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Merſeburg. Sonnabend, den 28 Mai 1938
Geſchäftsſtellen:

ragTschechischer Miitcer-Ooppoelcdecker ber Gmänech Verfiegen völlig sausgesehtessen
Der dentſche Geſandte in Prag hat

auch vorgeſtern und geſtern ernent, in Noten
bei der tſchechoſlowakiſchen Regierung gegen
die andauernden Grenzverletzungen
durch tſchechoſlowakiſche Flugzeuge prute
ſt i er t. Das Deutſche Nachrichtenbüro ver
breitet dazu folgende Mitteilung über einen
geſtern erfolgten neuen Grenzzwiſchenfall: Am
27. Mai erſchien um 8.15 Uhr morgens üb
der Stadt und dem Grenzbahnhof G. ün d
im Ganu Niederdonan in etwa 150 Meter Höhe
ein einmotoriger tſchechiſcher Militär-Doppel-
decker mit dem Zeichen B 92, der offenbar mit
zwei Perſonen, einem Flugzeugführer und
einem Beobachter, beſetzt war. Der Doppel
decker überflog zunächſt die BleilebenBrücke,

kreiſte dann niedrig um den Grenzbahnhof
Gmünd, wobei ſich von den beiden Jnſaſſen
des Flugzenges der vorn ſitzende weit aus dem
Flugzeng herausbengte und einen Photo
graphenapparat oder eine Filmkamera in den
Händen hielt. Das Flugzeng beſchrieb dann
einen Bogen um die evangeliſche Kirche und
flog dann. der Eiſenbahnlinie folgend h
Ceske Velenice zurück. Es iſt von Hunderten
von Perſonen geſehen worden, deren ſich
wegen dieſer neuen Grenzverletzung eine große
Erregung bemächtigte

Da das Wetter völlig klar war, i ein
Verfliegen ausgeſchloſſen. Das
Flugzeng kam aus Richtung Budweis an der

Eiſenbahnſtrecke Pilſen Budweis Gmünd
Wien entlang. Den vrtskundigen tſchechiſchen
Fliegern iſt ohne Zweifel nicht unbekannt, daß
ſich noch auf tſchechiſchem Gebiet in Ceske
Velenice die beiden markant in das Gelände
eingeſchnittenen Eiſenbahnſtrecken von Bud
weis über Gmünd nach Wien und von Prag
über Tabir und Ceske Velenice nach Wien
vereinigen und in den tſchechiſchen Grenzbahn
hof Ceske Velenice einmünden. Der Bahnhof
bildet daher einen hervorragenden. DOrien
tierungspunkt für jeden Flieger. Es kann ſich
alſo bei dieſem neuen Grenzzwiſchenfall nur
um eine beabſichtigte Grenzver
letzung zu militäriſchen Zwecken handeln.

Der Berſcht eiſnes Engläncers

PonZzer v
Abgebſendete Bahn

Ein Engländer, der einige Wochen in
Karlsbad zur Kur zugebracht Hat, trat in die
ſen Tagen mit ſeinem Wagen von Karlsbad
über Eger und durch Deutſchland ſeine Rück
reiſe nach England an. Bei ſeinem Aufenthalt
in Hof ſchilderte er ſeine Erlebniſſe auf ſeiner
Fahrt von Karlsbad bis zur Grenze. Er er
Kärte, daß er ſich vorgekommen ſei wie mit
ten im Kriegsgebiet zwiſchen kämpfen
den Truppen. Auf der kurzen Strecke von
Karlsbad bis Eger ſei ſein Wagen mehr als
20 Mal umgeleitet worden. Er hätte immer
wieder von der Hauptſtraße abbiegen müſſen.

Er ſei dann durch lauter Sperren, die
durch Ackergeräte und Ackerwagen gebildet
worden ſeien, auf dürftigen, holprigen Feld
wegen, über Notbrücken und durch Wälder
nach einiger Zeit wieder auf die Straße zurück
geleitet worden. Offenbar habe man auf der
Staatsſtraße die Brücken geſprengt und leite
nun die Fahrzeuge um. Die deutſchen Bauern
hätten ihm erklärt, daß die ganze Feld
arbeit ſeit 14 Tagen ruhe und ſie der Zu
kunft mit größter Sorge entgegenſähen. Sie

könnten ſich ohne Lebensgefahr nicht mehr
auf ihre Felder begeben, da ſich zwiſchen den
Ackerſtücken Maſchinengewehrneſter befänden
und Betonunterſtände. Jhr Ackergerät und
ihre Ackerwagen hätte man thnen trotz aller
Widerſprüche zur Herſtellung von Barrikaden
fortgenommen. Wer verſuche, dieſes Acker
gerät zurückzuholen, werde mit Erſchießen be
droht. Vielen Bauern ſeien außerdem auch die
Pferde für militäriſche Zwecke fortgenommen
worden.

An ſämtlichen Brücken, die er auf der gan
zen Strecke paſſiert habe, hätten überall
militäriſche Feld wachen gelegen. Die
Brücken ſeien ſämtlich angebohrt und die Bohr
löcher mit Ekraſit geladen worden. Die
Sprengvorbereitungen ſeien deutlich zu er
kennen. In Neuſatkel und anderen Orten, die
er habe paſſieren müſſen, habe man in den
öffentlichen Gebäuden, insbeſondere den Schu
len, Brand vorbereitungen getroffen
Zahlreiche Zimmer ſeien mit Stroh gefüllt
worden, daneben ſtänden Petroleumkannen,
ſo daß einige Handgriffe genügten, um dieſe
Gebäude in brennende Fackeln zu verwan
deln. Die Bahnhöfe blieben abends
unbeleuchtet, und die Züge führen mit
abgeblendetem Licht. Reiſende, die es wagten,
in den Abteilungen Licht zu machen, würden
vom Zugperſongal bedroht. Unter dieſen Um
ſtänden hätten es zahlreiche Kurgäſte in
Marienbad und Karlsbad vorgezogen, ſchnell
ſtens abzureiſen, da ſie ſich angeſichts dieſer

Her Führer zum Gauteag]
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Wie der Gaudienſt unſeres Nachbargaues
Magdeburg Anhalt mitteilt, wird der Füh
rer morgen zum Gautag nach Deſſau kom
men, Dieſe Nachricht, ſo lautet die Meldung
weiter, wird von allen Volksgenoſſen unſeres
Gaues mit ſtolzer Freude und Begeiſterung
aufgenommen werden. Durch die Anweſen
heit des Führers erhält der Gautag des
Gaues Magdeburg Anhalt ſeine ſchönſte Weihe
und ſeine beglückendſte Erfüllung.
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höfe un gesprengte Briüte
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umfangreichen Kriegsvorbereitungen fürch
teten. In der Nähe von Eger ſei eine Reihe
von Hügeln, von denen aus man eine gute
Ausſicht auf die Ebene habe, und die daher
milikäriſch von Wichtigkeit ſein könntken,
unterminiert und mit Sprengladungen
verſehen. worden, um ihre militäriſche Be
nutzung durch einen möglichen Gegner zu ver

hindern z eUeber die tſchechiſchen Befeſtigungs-
an lagen an der Grenze berichtet der nach
Kittſee entſandte Sonderberichterſtatter der
Wiener „Reichspoſt“, man könne nunmehr
feſtſtellen, daß die Befeſtigungsanlagen einen
Umfang angenommen haben, der kaum noch
zu überbieten iſt. Jm einzelnen führt der
Berichterſtatter aus: Von der deutſchen
Reichsgrenze ſieht man Gefechtsſtände,
deren Panzerkuppen nun enthüllt ſind. Bei
Kittſee beginnen die tſchechiſchen Befeſtigungs
anlagen in der nächſten Nähe der Grenze
Mit freiem Auge kann man ein halbes
Dutzend dieſer Werke, die von einem großen
Aufgebot von Soldaten beſetzt ſind, erkennen.
Der Hauptſtützpunkt ſcheint etwa 500 Meter
weſtlich von der aus Kittſee gegen Preßburg
führenden Straße gelegen zu ſein. Schreitet
man die Grenze in der Richtung auf dieſes
Werk ab, ſo kann man ſich auf weniger als
200 Meter nähern und hier die Panzerkuppen
und Unterſtände aus nächſter Nähe deutlich
wahrnehmen.

erfriechof
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Jn wenig pietätvoller Weiſe wurde dieſer
Stützpunkt mitten in einem Kriegerfriedh of errichtet, ſo daß das Panzerwerk
links und rechts von Grabkreuzen umgeben
iſt. An ſeinem Fuße ſteht eine Kapelle und
dann beginnen wieder die Stacheldrahtver
haue, die ſich in die Richtung nach Berg hin
ziehen und der Reichsgrenge bis auf 20 Meter
nahekommen: Wie ſich der Berichterſtatter
weiter perſönlich überzeugen konnte, iſt dies
ſeits der Grenze weit und breit kein deutſcher
Soldat zu ſehen. Sogar die Zollhäuſer ſind
nur von den dort regelmäßig dienſttuenden
zwei bis drei Beamten veſetzt. Die ganze
Stadt Preßburg und auch der Brückenkopf ſind
voll von Militär.

Engerüstet die Türkei auf
Jm engliſchen Unterhaus gab Premier

miniſter Chamberlain den Abſchluß des ſeit
einigen Wochen erwarteten engliſch- türkiſchen
Kreditabkommens bekannt. Danach wird der
Türkei neben dem erwarteten ZehnMillivnen
Pfund Kredit für den Bezug von Maſchinen
und anderen Induſtrieprodukten ein weiterer,
von der engliſchen Regierung garantierter
Kredit zum Kauf von Kriegsſchiffen und an
deren Kriegsmaterialien in bisher nicht ge
nannter Höhe eingeräumt.

Sſfeg ver strengeren Toneart
Mach Japans Kabinetssum bildung

Ziel: Niederringung der chineſiſchen Regierung Die Lehreau s China
Der ſeit längerer Zeit in Japan geführte

Kampf zwiſchen den Parlamentariern und
den Vertretern des Kodo, des Teſtaments
des Kaiſers, ſowie der Sehnſucht nach Dai
Nippon, nach einem größeren Japan, iſt jetzt
zugunſten der ſtren geren Tonart ent
ſchieden worden, und zwar hat die Entwick-
lung der Ereigniſſe in China dem japaniſchen
Nationalismus neuen Auftrieb gegeben. Der
chineſiſche Widerſtand gegen die japaniſche
Durchöringung war Unerwartet ſtark, die
Hoffnungen auf einen ſchnellen Frieden wur
den zuſchanden und Japan mußte nach und
nach immer größere Verſtärkungen in das
Reich der Mitte entſenden. Als Fürſt Konoe
im April nach längerer Krankheit die Ge
ſchäfte eines Miniſterpräſidenten wieder ver
ſehen konnte, wurde die jetzt erfolgte Um
bildung des Kabinetts von ihm bereits an
gekündigt. Auch in China wehte ein neuer
Wind. Der Oberkommandierende General
Terauchi ſetzte die ihm zufließenden Reſerven
nicht tropfenweiſe ein, ſondern hielt ſie für
den großen Schlag gegen Sutſchau zuſammen,
daß in Japans Hand fiel.
Die Shyntheſe zwiſchen den einzelnen
Miniſterien iſt jetzt vollzogen worden, denn
ſie ergab ſich mit zwingender Notwendigkeit.
Militäriſche, wirtſchaftliche und politiſche
Maßnahmen haben künftighin nur ein Ziel:
die Niederringung der chineſiſchen Regierung.
Bezeichnend dafür iſt die Ernennung Jkedas

zum Finanz und Handelsminiſter. Die Ver
einigung der beiden Poſten in der Hand eines
einzigen Mannes, der als früherer General
direktor des gewaltigen Mitſui-Konzerns und
darauf als Leiter der japaniſchen Notenbank
mit dem Jmpuls der wirtſchaftlichen Expan
ſion genau vertraut iſt, gleichzeitig aber güte
Beziehungen zu den Militärs unterhält, wird
die ſo notwendige wirtſchaftliche und wäh-
rungstechniſche Untermauerung der japani-
ſchen Siege vereinheitlichen. Sonſt beſteht
das neue Kabinett nur aus Generälen.

Jntereſſant iſt die Betrauung des Gene
rals Araki mit dem Erziehungsminiſterium,
das die Jugend Japans einheitlich erziehen
und die kämpfende Generation ſtärken ſoll.
Araki iſt der eigentliche Leiter der nationalen
Bewegung, die zwar bei den Parlaments
wahlen ſich nicht offiziell durchſetzen konnte,
aber im Grunde jedem Japaner doch umgibt
und ſein Denken ausrichtet. Die ſtellver-
tretenden Miniſter ſind noch nicht ernannt.
Sie ſollen, wie die japaniſche Preſſe berichtet,
die eigentlichen Verwaltungsaufgäben löſen,
während die verantwortliche Staats und
Kriegsführung den leitenden Miniſtern vor
behalten iſt, die bei ihren Entſchlüſſen auf die
Parteien Japans keine Rückſicht mehr zu
nehmen brauchen. Das iſt eine ſtaatspolitiſche
Neuerung, die ſich hinter der japaniſchen Ka
binettsumbildung als Lehre aus China ergibt.
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Boa
s Geos Mia voll
Am vergangenen Dienstag ſtellten wir feſt,

daß trotz ſtändiger Provokationsakte und
dauernder tſchechiſcher Grenzverletzungen
ernſtere Verwicklungen zwiſchen dem Deut
ſchen Reich und der Tſchechoſlowakei nur durch
die Diſziplin der Sudetendeutſchen und die
betonte Zurückhaltung des Reiches vermieden
werden konnten. Wir knüpften daran die Hoff
nung, daß dieſe reichsdeutſche Zurückhaltung
in Prag nicht mißverſtanden werden möge.
Wenn wir nun freilich eine Bilanz der letzten
Tage ziehen, können wir uns nicht mehr der
Erkenntnis entziehen, daß jene Zurückhaltung,
die Berlin und Rom an den Tag gelegt haben,
von den Tſchechen gründlich mißverſtanden
worden iſt. Vielleich tglaubt man ſie in Prag
ſogar als „Schwäche“ auslegen zu können.

Täglich fühlt ſich nämlich die Reichsregie
rung nach wie vor genötigt, in Prag gegen
Grenzverletzungen und Uebergriffe zu protke
ſtieren, vhne daß ſich die Lage irgendwie zum
Normalen gewendet hätte. Man hat ſogar ge
dacht, ſich der Verantwortung für vielfache
Ueberfliegungen reichsdeutſchen Gebietes durch
tſchechoſlowaktſche Kriegsflugzeuge dadurch
entziehen zu können, daß man eine Art Gegen
rechnung aufſetzte, die den Gipfel einer pro
vokatoriſchen Verlogenheit darſtellt. Der
Kriegszuſtand im ſudetendeutſchen Gebiet un
mittelbar an der Grenze dauert an. Die tſche
chiſchen Befeſtigungsarbeiten finden unter
der Oberleitung des franzöſiſchen General
ſtabs ihre Fortſetzung. Sie werden in einer
ſo herausfordernden Weiſe vorgenommen, daß
die Mündungen der Kanonen beinahe über
die Grenzkinie ins deutſche Gebiet hinüber
reichen Wir möchten den Staat ſehen, der auf
die Dauer unbeteiligt zuſähe, wie ein offen
ſichtlich übergeſchnapptes benachbartes Klein
volk im Wahne einer zu allen Konſequenzen
bereiten Rückendeckung durch weit entfernte
Großmächte bei ſolchen Maßnahmen beharren
könnte ohne alsbald ſehr nachdrücklich auf
die ihm gebührende Stellung hingewieſen zu
werden. Es gehört kaum eine Prophetengabe
dazu wenn man der Vermutung Ausdruck
gibt, daß, falls die Tſchechoſlowakei ſich nicht
kurzfriſtig zu vollkommener Demobiliſterung
verſtehen ſollte, ſie ſamt ihren Hintermännern

genötigt ſein wird, die Folgen für ihr unver
antwortliches Verhalten zu tragen.

Der einfache Menſchenverſtand hätte den
Prager Herren eigentlich längſt ſagen
müſſen, daß die Fortſetzung einer Politik,
wie ſie heute vom Hradſchtn wie von
einer in Moskau, Paris und leider auch
London gezupften Marionette gehandhabt
wird, für den tſchechoſlowakiſchen Staat gar
nicht anders als eines Tages tödlich aus
gehen kann. Nur ahnungsloſe politiſche Kin
der vermögen ſich in dem Traume zu wiegen,
daß das Deutſche Reich mit ſeinen 75 Milli
vnen Menſchen auf die Dauer wird zuſehen
können, wie ein Nachbarvolk von 7 Millionen
Seelen ununterbrochen neben dem euro
päiſchen Pulverfaß mit Streichhölzern ſpielt.

Nach dem Anſchluß Oeſterreichs hat man
aus Prag Stimmen gehört, die die Hoffnung
nährten, die Tſchechoſlowakei werde aus ihrer
geographiſchen Lage alsbald die einzig mög
lichen politiſchen Folgerungen ziehen, Folge
rungen, die unausweichlich ſind und die dem
primitivſten Einmaleins eines politiſchen Ab
ſchützen zu entnehmen wären. Dieſe Folge
rungen lauten zwingend dahin, daß die
Tſchechoſlowakei veſtrebt ſein muß, mit dem
Deutſchen Reich ein ſo enges und freundſchaft
liches Verhältnis zu ſuchen und zu finden, wie
überhaupt nur de kbar ſein kann, und daß jede
andere oder gar entgegengeſetzte Poli ſelbſt
mörderiſchen Charakter hat. Das tſchechiſche
Volk hat jedoch nicht die Kraft gefunden, eine

hauchdünne Führerſchicht davonzujagen, die
allein für die heutigen Zuſtände und die an
dauernde kriſenhafte Spannung verantvort
lich iſt. Vielmehr ſcheint es auf dem beſten
Wege zu ſein, dieſen leichtfertigen Männern
ſogar noch die Waffen eines Ermächtigungs-
geſetzes in die Hand zu geben und darüber
hinaus vielleicht ſogar eine Militärdiktatur
einzuführen, die den böhmiſchen Raum voll
ſtändig in die Hörigkeit des franzöſiſchen
Generalſtabes bringen müßte.

Man tut alſo in Prag nicht nur nichts für
den Abbau der ſchwelenden Kriſe, ſondern
ſcheint ſie im Gegenteil zielbewußt ſteigern zu
wollen, was nach menſchlichem Ermeſſen un
aufhaltſam zu einer Kataſtrophe führen muß.
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Für wen freilich eine ſolche Kataſtrophe am
kataſtrophalſten ſein würde, iſt leicht an den
Fingern abzuzählen. Die Außenpolitik des
Deutſchen Reiches hat jedenfalls in den letzten
fünf Jahren Beweiſe einer Geradlinigkeit
und auch einer Unwiderſtehlichkeit geliefert,
die ſelbſt dem hartnäckigſten Provokateur jen
an der Grenzen Böhmens zu denken geben
wollte.

Wir brauchen nicht zu wiederholen, wo die
wahren Schuldigen für dieſe an Gefährlichkeit
kaum noch zu überbietenden Verhältniſſe zu
ſuchen ſind. Sie ſitzen jedenfalls keineswegs
dort, wo für den Fall, daß die Brandleger
Erfolg haben ſollten, zuerſt die Haut zu
Markte getragen werden müßte. Während
der eine wohlverborgen hinter ſeiner Ma
ginotlinie ſteckt, hockt der andere fern in den
Weiten Rußlands. Und was es gegebenen
falls mit ruſſiſcher und franzöſiſcher Hilfe auf
ſich hat, dafür bietet der Todeskampf des
bolſchewiſtiſchen Spanien ein draſtiſches Ver
gleichsobjekt. Dabei liegt dort ſogar eine un
mittelbare räumliche Verbindung vor und
das Meer ringsum wurde von der engliſch
franzöſiſchen Flotte beherrſcht. Dort haben
die Sowjetruſſen unentwegt Soldaten, Waf
fen, Munition, Tanks und Flugzeuge in
einem Umfange hineingepumpt, die nach
menſchlichem Ermeſſen den Rotſpaniern den
Sieg längſt hätte garantieren müſſen. Statt
deſſen pfeifen Valeneig und Barcelona auf
dem letzten Loche, obwohl man eine halbe
Welt für ſie mobiliſierte. Auch wenn man
die langjährige vorbereitende militäriſche Zu
ſammenarbeit zwiſchen Moskau, Paris und
Prag in Betracht zieht, bleibt als ausſchlag
gebende politiſche Regalität für die Tſchechei
ein Grenzverlauf, der im Ernſtfall zu einem
ſchnellen Erſtickungstode führen würde. „Wen
die Götter vernichten wollen, ſchlagen ſie mit
Blindheit“, ſagt ein altes geflügeltes Wort.
Es ſcheint, daß die Götter den Tſchechen die
ſes Schickſal zugedacht haben.

Hat man in Prag wirklich das Wort des
Führers von jenen 10 Millionen vergeſſen,
die unmittelbar vor den Reichsgrenzen
lebends, des Schutzes und der Fürſorge des
deutſchen Geſamtvolkes und des Reiches ſicher
ſein könnten? Hat nicht Adolf Hitler ſehr
deutlich vor aller Welt erklärt, das Deutſche
Reich werde es nicht dulden, dieſe 10 Milli
onen zu quälen und zu verfolgen? Jn 6
Millionen von ihnen iſt das Führerwort im
März über Nacht Wirklichkeit geworden.
Millionen ſind jedoch noch den Furien eines
unfaßlichen tſchechiſchen Haſſes ausgeſetzt.
Die Mahnung Adolf Hitlers in den Wind
ſchlagen heißt, ein ſolches Maß politiſcher
Verblendung und Unreife an den Tag legen,
daß allein ſchon darin eine moraliſche Ver
urteilung des tſchechiſchen Staates enthalten
wäre.

Vorerſt legt Berlin noch eine Langmut
an den Tag, die vhne Beiſpiel iſt, und be
gnügt ſich mit freilich an Schärfe zunehmen-
den diplomatiſchen Schritten. Falls die
Grenzverletzungen und Deutſchenverfolgun
gen jedoch andauern ſollten, ſind draſtiſchere
Maßnahmen wohl kaum mehr zu vermeiden.
Eine ſolche Zuſpitzung auszuſchließen, liegt
allein bei der Prager Regierung. Sie wird
ſich von den bösartigen Einflüſterungen ihrer
franzöſiſchen Schulmeiſter endlich freimachen
müſſen, will ſie nicht die Verantwortung für
ein Unheil übernehmen, deſſen Leiötragender
naturgeſetzlich in erſter Linie nur das tſchechi
ſche Volk ſein kann. Dr. O

MiBSsehtefes Memelseatert
Vorſtöße gegen litauiſche Willkür.

In der Sitzung des memelländiſchen Land
tags am 25. Mai kam es zu ſcharfen Vorſtößen
der Fraktion der memelländiſchen Einheitsliſte
gegen die Politik des litauiſchen Gouverteurs,
Den erſten Anlaß hierzu bot die Verlefung
eines erneuten Vetos des Gouverneurs gegen
das bereits zweimal vom Landtag beſchloſſene
Geſetz zur Abänderung der Gewerbevrdnung.
Der Abgevrönete Monien erklärte, daß

Kommen Sie ins Fachgeschäft
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Teilzahlung H. Ernst Tyrroff jun-

litauiſcherſeits die ſtagtlichen Machtmittel zu
einem unberechtigten Eingriff in die memel
ländiſchen Kompetenzen mißbraucht worden
ſeien. Den Schluß der Sitzung bildete die Be
antwortung einer Interpellation durch das
Direktorium in der Frage der Ausſtellung
von memelländiſchen Päſſen. Es ſtellte ſich
hierbei heraus, daß das Memeldirektorium
ſeit dem Jahre 1934 vom litauiſchen Gouver
neur gezwungen wird, bei der Ausſtellung
von Päſſen an Memelländer den durch Artikel
34 des Memelſtatuts vorgeſchriebenen Ver
merk „Bürger des Memelgebiets“ fortzulaſſen
und daß auf dieſe Weiſe die vom Statut ge
wollte Unterſcheidung zwiſchen Großlitauern
und Memelländern verwiſcht werden ſoll.

Abgevrdneter Monien ſtellte hierzu feſt,
dieſe neue Praxis ſei eine Erſcheinungsform
jener Politik, die auf eine Liquidierung der
Autonvmie des Memelgebiets hinziele. Der
memelländiſche Landtag erhalte deshalb mit
allem Nachdruck die grundſätzliche Forderung
aufrecht, daß dieſer Vermerk der Memelbür
gerſchaft nach dem eindeutigen Wortlaut des
Memelſtatuts in den Päſſen der Memelländer
beizubehalten ſei

Der franzöſiſche Außenminiſter Bonwet
empfing im Laufe des Freitagnachmittags den
engliſchen Botſchafter in Paris.

Das iriſche Parlament wurde
geſtern auf gelöſt. Die Neuwahlen wer
den am 17. Juni ſtattfinden.

Der Heldented des Leutnants Günther

Das Iied vom braven Mann
m steſrisechen Geberschwemmungsegeblet wird sein Sterben Unvergessen bfeſhHen
Wohl ſelten hat ſich die Verbundenheit der

deutſchen Wehrmacht mit der Bevölkerung der
deutſchen Oſtmark in ſo glänzender Weiſe er
wieſen wie bei der großen Ueberſchwem
mungskataſtrovhe in der Steiermark.
Durch den Einſatz der hier ſtationierten
Truppenteile konnten viele Hunderte von
Menſchenleben und das Hab und Gut vieler
Tauſender geborgen werden. Leider hatte vei
den Rettungsarbeiten, wie bereits bekannt,
ein junger Leutnant des GAR. 79, Tilhelm
Günther, den Heldentod gefunden. Seine
Rettungstaten und ſein Sterben werden in
der Bevölkerung unvergeſſen bleiben.

Leutnant Günther war am Sonntag, dem
22. Mai, in den frühen Morgenſtunden mit
vier Urtteroffizieren und 25 Kanvnieren als
Einſatzkommando für den Hochwaſſerſchutz im
Gebiet von Frohnleiten, nördlich von Grag,
eingetroffen. Er erhielt dort die Nachricht, daß
ein Damm in der Nähe einer Kartonfabrik
von den Hochwaſſerfluten durchbrochen wor
den war. Die reißenden Wellen der Mur ge
fährdeten einige Arbeiterhäuſer der Fabrik
anlage bereits auf das äußerſte. Mit zwei
Unteroffizieren und zwei Kanonieren an der
Unfallſtelle angelangt, mußte Leutnant Gün
ther feſtſtellen daß ſich etwa 50 Menſchen in
höchſter Lebensgefahr befanden. Der Leutnant
und ſeine Leute ſprangen ſofort ins eiskalte
Waſſer und verſuchten ſchwimmend zwiſchen
einem noch an Land ſtehenden Hausund dem am meiſten gefährdeten Arbeiter
heim, in dem ſich vier Erwachſene und drei
Kinder befanden, eine Seilverbindung herzu
ſtellen. Es gelang aber nur den beiden Kanv
nieren, das bedrohte Haus zu erreichen. Seine
Inſaſſen weigerten ſich jedoch mit Rüccſicht auf
die Kinder und unter Hinweis guf die reißende
Strömung, das Haus zu verlaſſen. Da das
Waſſer immer höher ſtieg und die Strömung
infolgedeſſen immer reißender wurde, mußten
ſchließlich auch die beiden Kanoniere im Hauſe
verbleiben.

Leutnant Günther hatte unterdeſſen ver
ſucht, die Einwohner eines anderen ebenfalls

äußerſt bedrohten Hauſes zu retten. Es be
fanden ſich dort insgeſamt 14 Erwachſene und
6 Kinder. Dem Leutnant war es nach über
menſchlicher Anſtrengung gelungen, eine
Seilverbindung mit dem Hauſe herzuſtellen. Beim Anbringen des Seiles war er
durch die gefährliche Strömung vorangewatet.
Seinem tollkühnen Beiſpiel waren dann fünf
Männer aus dem Orte gefolgt, Jhren ver
einten Kräften gelang es, ſämtliche Bewohner
vom erſten Stockwerk des Hauſes abzuſeilen
und über das Waſſer an Land zu bringen.
Der Leutnant wurde infolge der Einwirkung
des eiskalten Waſſers vom Schüttelfroſt
befallen, ſetzte aber die Rettungsaktion vhne
Zaudern fort. Inzwiſchen waren aus Graz

mit einem Ponton und einigen
Zillen an der gefährdeten Stelle eingetroffen.
Es gelang nunmehr, die Mehrzahl der Men
ſchen aus den anderen Häuſern ebenfalls in
Sicherheit zu bringen. Es befanden ſich aber
noch immer vier Erwachſene, drei Kinder und
zwei Kanoniere in dem am meiſten vom Ein
ſturz bedrohten Haus.

Da es am Sonntag nicht mehr gelungen
war, dieſe Gruppe zu retten, wurde das Hilfs
werk am nächſten Tage in den früheſten Mor
genſtunden fortgeſetzt. Die neun Perſonen
begaben ſich auf das Dach des Hauſes und
Leutnant Günther übernahm das nunmehr
tollkühne Wagnis, auch hier eine Seilver
bindung herzuſtellen und die Gefährdeten
vom Dach über das Waſſer an Land zu ſeilen,
Er ſeilte ſich ſelbſt an und watete durch die
toſenden Fluten. Anfangs ging alles glatt,
und der tapfere Offizier erreichte ſchon einen
aus dem Waſſer emporragenden eiſernen
Trägermaſt, an dem er ſich feſthielt, um noch
einmal nach dem Ufer einen Gruß zurückzu
winken. Jn dieſem Augenblick neigte ſich je
doch der eiſerne Maſt, und der Leutnant
mußte, um nicht erſchlagen zu werden, ſo
fort das Seil durchſchneiden, das
ihn mit dem Ufer verhand und ſchwimmend
den ſtürzenden Maſt auszuweichen verſuchen.

Französigcher Lftweaffenbes geh n Londen

Englancdrefze General Vuiiemins
Plan einer Kette von Flugplätzen als Verteidigungsſtützpunkte erwogen
Wie das franzöſiſche Luſtfahrtminiſterium

bekanntgibt, wird ſich der Chef des General
ſtabs der Luftwaffe, General Vuillemin,
in Begleitung von fünf hohen Offizieren,
darunter dem Kommandierenden General des
2. Luftwaffenkommandos, am 29. Mai auf
Einladung der britiſchen Regierung nach
London begeben. Die franzöſiſche Offigiers
aborönung wird bis zum Juni in England
weilen und dort verſchiedene Einheiten und
ſaen der Königlich britiſchen Luftwaffe be

igen.
„Daily Hexald“ berichtet, daß es ſich um

den erſten inoffiziellen Schritt zur Zuſammen
arbeit der engliſchen und der franzöſiſchen
Luftwaffe handele. Es würden Vorkehrungen
für einen baldigen Beſuch engliſcher Militär
flugzeuge in Frankreich getroffen werden, um
die dortigen Flughäfen kennen zu lernen und
um den franzöſiſchen Fliegern die neuen eng
lichen Typen vorzuführen. In Zuſammen
arbeit mit dem britiſchen Luftfahrtminiſterium
würde ein Plan für eine ganze Kette von
Jlugplätzen ausgearbeitet werden, die als
Verteidigungsſtützpunkte und als Standorte
für Bombengeſchwader dienen ſollten. Offigiell
heiße es zwar, daß dem Beſuch des Chefs des
Generalſtabes der franzöſiſchen Luftwaffe keine
politiſche Bedeutung beizumeſſen ſet, tatſächlich
ſei dieſer Beſuch aber nur der Vorläufer
direkter Beſprechungen zwiſchen den beiden

Luftfahrtminiſterien. Die Errichtung von
Bomberſtützpunkten in Frankreich, ſo ſchreibt
das Blatt ſchließlich, würde es den britiſchen
Flugzeugen ermöglichen, weniger Brennſtoff
und mehr Bomben mitzunehmen.

r er armen vertagt
Bis zur Fertigſtellung des Nationalitäten

ſtatuts.

Wie aus unterrichteten Kreiſen verlautet,
iſt die Vertagung des Prager Parlaments bis
Mitte Juni vorgeſehen. Der Tag des
Wiederzuſammentritts ſteht noch nicht feſt. Bis
dahin hofft man, ſowohl die Arbeit am Natio
nalitätenſtatut wie auch die Verhandlungen
mit den Nationalitäten beendet zu haben. Die
Prager Kronjuriſten haben feſtgeſtellt, daß
zur Annahme des Nationalitätenſtatuts im
Parlament an ſich einfache Mehrheit genügte,
zur Aenderung des Sprachengeſetzes oder zur
Neueinbringung eines ſolchen Geſetzes jedoch
Zweidrittelmehrheit erforderlich wäre.

Wie weiter verlautet, wird der engliſche
Geſandte Newton bei Miniſterpräſident Dr.
Hodza vorſprechen. Aus der Anweſenheit des
Londoner und Pariſer tſchechoſlowakiſchen Ge
ſandten in Prag ſchließt man, daß die Weſt
mächte zu inner politiſchen Verhand
lungen raten.

Reſseſeane Deutsechlanc
Dr. Goebbels auf der Verſammlung der Jnternativnalen Touriſtenvereinigung

Die ſeit 40 Jahren beſtehende Alliance
Internationale de Tonrisme (A. J. T.), die
internationale Vereinigung von Automobil
und Touringklubs und den behördlichen
Trägern des Fremdenverkehrs, hält in der
Reichshauptſtadt in dieſen Tagen ihre dies
jährige Generalverſammlung ab. Die Be
deutung der Tagung wird daraus erſichtlich,
daß die Eröffnung in feierlichem Rahmen im
Hattſe der Flieger ſtattfand und daß dabei
Reichsminiſter Dr. Goebbels, Korps
führer Hühnlein und Staatsminiſter a. D.
Eſſer neben dem Präſidenten der A. J. T.
Dr. Henneberg das Wort ergriffen.

In der Feierſtunde ſprach zunächſt Korps
führer Generalmafor Hühnlein. Er
ſchlug als praktiſches Mittel zur weiteren
Erleichterung des Reiſeverkehrs im Kraft
wagen vor: 1. Erſetzung von Triptyk und
Carnet durch Führerſchein und Zulaſſungs
ſchein für Kraftwagen, die beide in allen
Staaten für die ganze Welt gültig ausgeſtellt
werden. 2. Ausbau des Straßenhilfsdienſtes
in jedem Land. 83. Eine Konvention für die
Ausgabe von interngtional gültigen Benzin
ſchecks. Nach Korpsführer Hühnlein entbot
Staatsminiſter a. D. Eſſer den Willkom-
mensgruß des deutſchen Fremdenverkehrs.
Er ſchloß in dieſen Gruß den Wunſch ein, daß
das nähere Sichkennenlernen immer auch ein
Schritt zum beſſeren gegenſeitigen Verſehen
werden möge. Dann krat Reichsminiſter
Dr. Goebbels an das Rednerpult, Heute
ſeien Reiſen in fremde Länder nicht mehr das
Vorrecht kleiner begüterter Schichten Ein
modernes Land, das angeſichts dieſer Ent
wicklung nicht abſeits ſtehen wolle, müſſe ſich
dem raſenden Tempo des Jahrhunderts an
paſſen. Das neue Deutſchland, ſo betonte

Dr. Goebbels mit Nachdruck, habe alles ge
tan, um dieſer Forderung zu entſprechen, und
ſeine Grenzen weit für alle geöffnet, die es
aufſuchen wollten.

An Hand beweiskräftiger Zahlen ſchilderte
Dr. Goebbels dann den Erfolg der Maß
nahmen zur Erleichterung der Reiſen aus
ländiſcher Kraftfahrer in Deutſchland. Wäh
rend 1932 1,1 Millionen aus ländiſcher Be
ſucher mit 2,6 Millionen Uebernachtungen in
Deutſchland weilten, waren es 1937 2,4 Mil
lionen mkt 7 Millionen Uebernachtungen. Der
Miniſter betonte dann den feſten Willen
der national ſozialiſtiſchen Reichsregierung,
Deutſchland mit ſeinen herrlichen Naturſchön
heiten zu einem begehrten Reiſeland zu machen
und ſagte: Vielleicht ſind Sie, ſoweit Sie im
Kraftwagen nach Berlin kamen, ſchon über
eine unſerer neuen Reichsautobahnen gefahren
und können ſich eine Vorſtellung davon
machen, welche ungeheure Bedeutung dieſe
Straßen für den internationalen Reiſeverkehr
haben. Denn ihm ſollen ſie in erſter Linie
dienen. Für ihn werden ſie gebaut. Jch denke
dabei ganz beſonders auch an den Ausbau der
Transkonkinentalſtrecke London FIſtanbul.
Deutſchland wird ſeine Ehre darein ſetzen,
dieſen Teil der Straße zu einem beſonders
ſchönen auf der ganzen Strecke zu geſtalten.

Weiterfahrt nach Preß berg
Die Abordnung der Slowaken aus Ame

rika, die ſich zu der 20-Jahrfeier anläßlich der
Unterzeichnung des Pittsvurger Vertrages
in die Slowakei begibt, traf in Warſchau ein,
wo ſie herzlich begrüßt wurde. Geſtern wur
den die ſlowakiſchen Gäſte vom Warſchauer
Stadtpräſidenten mit einem Frühſtück emp
fangen und reiſten am Nachmittag nach Preß
burg weiter.

Er überließ ſich kurz entſchloſſen der reißen
den Strömung und ſuchte das Ufer zu ge
winnen.

Sofort ſprangen ihm drei am Ufer ſtehende
Perſonen nach und die Pioniere machten den
Rettungsponton frei, um den Schwimmen
den zu bergen. Aber der Ponton konnte nach
vergeblichen Anſtrengungen nur noch die dem
Leutnant nachgeſchwommenen Perſonen in
völlig erſchöpftem Zuſtande aufnehmen, wäh
rend der Leutnant etwa 800 Meter unterhalb
des Maſtes in den Fluten verſunken war.
Eine Gruppe von Einwohnern, die vom Tur
binenhaus der Werkanlage den heldenhaften
Kampf des Offiziers mit dem übermächtigen
Element mit anſahen, verſuchten in ihrer
Verzweiflung, in einem leichten Boot dem
Ertrinkenden zu Hilfe zu kommen. Da die
ſer Verſuch aber nichts anderes als den voll
kommen ſicheren Untergang bedeutet hätte,
wurden ſie mit Gewalt von ihrem Vorhaben
abgebracht.

Am 26. Mai wurde die Leiche des Offi
ziers, der in tiefer Friedenszeit im helden
haften Einſatz für ſein Volk den Tod gefun
den hatte, etwa 10 Kilometer flußabwärts ge
borgen und unter größter Beteiligung der
Bevölkerung in der Totenkammer des Fried
hofs in DeutſchFreiſtritz aufgevahrt.
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Die Leiche des im Dienſt verunglückten
Leutnants Wilhelm Günther wurde geſtern
von DeutſchFeiſtritz nach Graz überführt und
in der Halle des Zentralfriedhofes aufge
bahrt. Heute vormittag findet dort die feier
liche Einſegnung und anſchließend die Ueber
führung der Leiche nach Innsbruck ſtatt.

Grobceufsehſeancds
Lehbens ordnung waochsf

Roſenberg über den Reichsberufswettkampf.
In der Neuen Aula der Univerſität Berlin

verkündete Reichsſtudentenführer Dr. Scheel
am Freitag den Beginn des 4, Reichsberuſs
wettkampfes der deutſchen Studenten, der dem
allgemeinen Berufswettkampf aller Schaffen
den wegen der zur Bearbeitung der Themen
erforderlichen Zeit um mehrere Monate vor
angeht. Der Redner erklärte, der diesjährige
Reichsberufswettkampf der deutſchen Studen
ten ſolle verſtärkt in den Dienſt Großdeutſch
lands geſtellt werden. Ungeheure Aufgaben
ſeien der deutſchen Wiſſenſchaft und Technik
durch die Wiedervereinigung Oeſterreichs mit
dem Reich geſtellt. Dem 4. Reichsberufswett
kampf der deutſchen Studenten werde daher
als Geſamtthema geſtellt: Die Geſtaltung der
Lebensordnung Großdeutſchlands.

Reichsleiter Alfred Roſenberg führte dar
auf, von lebhafteſtem Beifall begrüßt, u. a.
aus: Der Nationalſoziglismus ſei Träger
eines neuen inneren Einheitswillens und habe
die Aufgabe, in einem immer weiter vordrin
genden Entwicklungsprozeß alle Lebensgebiete
zu erfaſſen, ſowie den Einheitswillen gegen
alle anders gearteten politiſchen, ſozialen und
weltanſchaulichen Strömungen zu chern.
Seine innere Größe werde ſich durch die künf
tige Fruchtbarkeit der Forſchung auf allen
Gebieten des Lebens erweiſen. Der ſtuden
tiſche Reichsberufswettkampf habe die Auf
gabe, dafür zu ſorgen, daß der Nationalſozia
lismus nicht in einigen Formeln erſtarre, ſon
dern aus dem Reichtum des Lebens immer
neue Kräfte und Zielſetzungen ſchöpfe. Unter
dem Schutze der politiſchen Macht ſeien die
geiſtigen Stellungen der nationalſozialiſtiſchen
Revolution zu ſichern und auszubauen, und
vor keiner Konſequenz zur Erhaltung des
deutſchen Lebens dürfe man zurückſchrecken.

Das Schfeks e
eſnes Kontrolſoffiaſers

Der Londoner Nichteinmiſchungsausſchuß
hat wieder einmal ein reichlich dürftiges
Lebenszeichen von ſich gegeben. Angeſichts
der unverſtändlichen Haltung der weſtlichen
Demokratien hat Moskau langſam eine Art
diplomatiſches Terrorregiment in dieſem
Ausſchuß aufgerichtet und ihn damit auch um
den vorletzten Reſt ſeiner Autorität gebracht.
Dafür ein typiſches Beiſpiel dieſer Tage
wurde im Hafen von Valeneia der eng
liſche Dampfer „Gregatend“ bombardiert
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und verſenkt. An Bord des Dampfers befand
ſich als Kontrolloffizier des Nichtein
miſchungsausſchuſſes der Jtaltener Me z z a
ca pa. Als er an Land ging, traten ihm die
ſpaniſchen Bolſchewiſten herausfordernd
gegenüber, ſo daß er auf das inzwiſchen auf
Grund geratene Wrack zurückkehrte. Etwas
ſpäter gingen neue Bomben auf das Schiff
nieder, deſſen aus dem Waſſer ragende Teile
zu brennen anfingen. Jetzt mußte der Beob
achter endgültig das Schiff verlaſſen. Die
Bolſchewiſten nahmen ihn feſt, verſchleppten
ihn und ſperrten ihn ins Gefängnis. Sie
haben ſich alſo an einem Beamten des Nicht
einmiſchungsausſchuſſes vergriffen, hinter
dem eine ganze Reihe von Großmächten ſteht.
Aber dieſe Mächte haben in einem früheren,
fehr viel ernſteren Falle ein ſolidariſches
Auftreten zugunſten Deutſchlands abgelehnt.
Sie brauchen ſich nicht zu wundern, wenn ihr
Inſtrument nun ſtumpf und ſchartig gewor
den iſt, und wenn die Beamten des Aus
ſchuſſes von den Rotſpaniern wie Verbrecher
behandelt werden können. Man kennt in
Barcelong und Valencia die „Nichtein
miſchungsſolidarität“ und richtet ſich danagch.
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9. bis 12. Juni in Hamburg ihre Reichstagung

Le geruir wiro, ſorvern noch im „Mittelfeld
der Arbeit, denn noch zieht ſich der Kanal nicht
er durch unſer Stadtgebiet

ber die Merſeburger nehmen viel Anteil
an der Umgeſtaltung des Landſchaftsbildes im
Oſten der Stadt. Vor allem feſſelt der Bau der
Kanalbrücke am Teufelstümpel den Blick. Lang
ſam, aber ſicher wächſt der gewaltige eiſerne
Brückenbogen, der die 70 Meter lange Brücke
tragen wird. Es iſt eine ſehr ſchwierige Arbeit,
die ſchweren Eiſenteile in die Höhe zu bringen
und aneinanderzuſetzen.

Die geſamre Schleuſe har eine Lange von
125. Meter.

Wenn dieſe Einzelheiten bereits auch ſchon
früher erwähnt wurden ſo iſt neu bei der Ar
beit die Anlegung von 50 Brunnen, die das
Grundwaſſer abſaugen. das im Gebiete vom
Werder während der Arbeitszeit des Kanal
bettes geſenkt werden muß. Das Waſſer wird
auf einer Pumpvorrichtung in die Saale ge
leitet. Später werden die Brunnen ſelbſtver
ſtändlich wieder beſeitigt, ſo daß das Grund
waſſer in normale Höhe ſteigen kann.

Die Kanalbrücke im Zuge der Ausfallſtraße nach Leipzig,
von der alten Teufelstümpelbrücke aus geſehen.

Die Börſe der Hausfrau
Amtl. Nokierung vom Merſeburger Wochenmarktk.

Spargel 40—70, Gurken 45--50, Stachelbeeren
30— 35, Blumenkohl 40-—60, Wirſing 15-20, Kohl
rüben 10, Rhabarber 13-15, Radieschen 5, Ret
tich 15, rote Rüben 10, Salat Kopf 8-10, Spinat
135 15, Tomaten 50 60, Zwiebeln Bund 20,
Champignon 60, Wirtſchaftsäpfel 35--40, Zitronen
8—10, Bananen 8—12.

Feſtwoſtkarten
für die NSG. „Kraft durch Freude“.

Die NSG. „Kraft durch Freude“ hält vom

S a

1938 ab. Aus dieſem Anlaß ſind auf Antrag
der Deutſchen Sammlergemeinſchaft Feſt
poſtkarten mit dem Wertſtempel der 5Pf.
Luftpoſtmarke bedruckt worden. Dieſe Karten
ſollen bei den Poſtämtern, mit Ausnahme der
jenigen im Lande OHſterreich, zum Preiſe von
20 Pf. abgegeben werden. Bis zum 31. Mai
nehmen die Poſtämter Beſtellungen auf die
Marken entgegen; ſie händigen ſpäter die Poſt
karten den Beſtellern aus.

Bei der Verſandſtelle für Sammlermarken
in Berlin W. 30 werden unter den üblichen
Bedingungen außer den obengenannten Poſt
karten noch Karken mit Antwort zum Preiſe
von 40 Pf. abgegeben, bei denen auch die Ant
wortkarte mit dem Wertſtempel der 5Pf. Luft
poſtinarke bedruckt iſt.
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Tag
Wie wir bereits meldeten, wurden im Februar

d. J. in einer feterlichen Kundgebung der Martin
Luther Univerſität Halle-Witkenberg im Beiſein
von Reichsleiter Alfred Roſenberg in Halle
die Halliſche Wiſſenſchaftliche Ge
ſellſchaft ins Leben gerufen. Sie hat,
wie es in der Satzung der Geſellſchaft klar Um
riſſen wurde, die bedeutſame Aufgabe, die
wiſſenſchaftliche Arbeit und For
ſchung zu fördern. Dieſe Förderung ſoll
beſonders dem im nationalſogzialiſtiſchen Geiſte
tätigen wiſſenſchaftlichen Nachwuchs zugute kom
men. Ferner hat die Geſellſchaft „die Aufgabe,
den neu gewonner en Forſchungsergebniſſen und
Erkenntniſſen weiteſten Widerhall zu verſchaffen,
indem ſie zwiſchen eng und ihren wiſſen
ſchaftlichen Vertretern einerſeits und dem Volk und
ſeinem politiſchen Willensträger, der Partei, an
dererſeits die hierfür no wendige Verbindung aus
baut und vertieft

Die auf dieſe Weiſe erſtrebte en ge Ver
bindung zwiſchen Volk und Wiſſen-ſchaft findet ihren ſichlbaren Ausdruck in der
gen rege des Vorſtandes der Geſellſchaft
und ihrer Mitglieder, die wiſſenſchaftlich oder
kulturpolitiſch tälige Vertreter aus Univerſtkät und
Partel, Wehrmacht und r Staat, Ge
meinde und Schüle, gus freien Berufen und
wiſſenſchaftlichen Vereinigungen ſind

Schirmherr der a iſt Reichsleiter
Alfred Roſenberg enie Verbundenheit
mit dem wiſſenſchaftlichen Leben in Halle und dem
Gaugebiet Halle- Merſeburg findet ihren beſon
deren Ausdruck darin, daß Alfred Roöſenberg zu
Beginn eines jeden Semeſters der halliſchen Uni
verſthät in der hiermit verbundenen feierlichen
Kundgebung eine geiſteswiſſenſchaftliche Rede
halten wird, die jeweils von grundlegender Be
deutung für die deutſche Hochſchule und damit für
das deutſche Geiſtesleben überhaupt ſein wird.

Inzwiſchen wurden durch den Präſidenten der
Geſellſchaft, Gauleiter Stäatsvat Eggeling,
und ſeine engſten Mitarbeiter, Oberbürgermeiſter
Prof. Dr. Dr. Weidemann und Stadtſchulvat
Gauamtsleiter Dr. Grahmann die Sätzung
und die Arbeitsvichtlinten der Geſellſchaft feſt
gelegt und die Konſtituterung der Geſellſchaft vor
genommen. Nunmehr findet in dieſen Tagen in
Halle die erſte Vollſitzung der Halli-
ſchen Wiſſenſchaäftlichen Geſellſchaft
in feierlichen Rahmen ſtatt Hierbei werden die
weiteren Aufgaben bekanntgegeben und die hierfür
erforderlichen Arbeitsausſchütſſe ernannt werden

Ferner wird der Rektor der MartinLuther
Umiverſttät HalleWittenberg, Prof. Dr. Weigelt,
zum Ehrenpräſidenten der Geſellſchaft ernannt

werden. ee
glieder der Halliſchen ettſchaftlichen Geſellſchau deren Berufung durch den hen der
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ftlichen Geſellſchaft
Geſellſchaft, Gaulelter Staatsrat Eggeling, bisher
vollzogen war.

ſie Halliſche Wiſſenſchaftliche Geſellſchaft gibt
auch eine eigene Schriftenreihe heraus. In ihr
werden die halliſchen Reden des Reichsleiters
Alfred Roſenberg, ſowie wichtige wiſſenſchaftliche
Arbeiten von Forſchern unſeres Gaugebietes und
des geſamten Einzugsgebietes der MäartinLuther
Univerſität erſcheinen. Als erſte Veröffentlichung
liegt die von Alfred Roſenberg im Februar in
Fone gehaltene Rede über die Freiheit der

vrſchung“ bereits vor. Die Schriften erſcheinen
n MaxNiemeherVerlag, Halle.

Familienchrontt
der „Merſeburger Zeitung

Frau verw. Marie Polſter geb. Holzhauer
begeht am Sonntag den 85, Geburtstag Die
Juübllarin erfreut ſich noch einer ausgezeichnetenFriſche ünd Rüſtigkeit und iſt in weiteſten Kreiſen

ne bekannte Perſönlichkeit. Beſonders bei unſeren
en iſt ſte ſehr geſchätzt und beliebt. Lange
Jahrzehnte betrieb Mutter Polſter das Friſeur
gewerbe, welches in der Familie bereits ſeit 406
Jahren ausgeitbt wird. Sie iſt gebürtige Merſe
hurgerin ind wohnt hunmehr 57 n in ihrein
Hauſe Preußerſträße 12. Seit Jahrehnten ſt ſie
eine treue Leſerin unſerer Zeltung. Wir wünſchen
der hochbekagten Milblürgerin einen ſonnigen
Lebensabend!

Am Sonntag feiert Frau Berta Schiller
geb. Ranke, Neumarkt 49, den 75. Geburts
tag HGeſund utd noch in beſter Friſche und
Rüſtigkeit ſt ihr d Tag in großem Famllien
kveiſe verghnnk. Als Ehefrau des Hofmeſters
Karl Schiller hat ſie ein arheitsreiches Leben
durchkoſtet, denn die Ehe war mit 11 Kindern
geſegnet, von denen noch 8 leben. Vor zwei
Jahren könnte das Ehepaar die goldene Hochzeit
begehen. Dem Geburtstagskind und langjährigen

Leſerin unſerer Zeitung wünſchen wir noch viele
glückliche Lebensfahre!

In Haft genommen. Wegen Bettelns und
wegen Verdachts der Landſtreicherei wurde von
der Kriminalpoligei eine männliche Perſon feſt
genommen. eStadtſparkaſſe und Stadthauptkaſſe. Am
Dienstag, 91. Mai, iſt die Stadtſpaärkaſſe nur vor
mittags geöffnet, die Stadthauptkaſſe bleibt an
dieſem Tage geſchloſſen.

ver Führerſchein des Kraftfahrers

gas iſt ſein Ehrenſchild.
Perkehrsſtrafen ſind hüßliche Flenten darauf.
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„Mir wären gern noch hier ge ieben!“
Uuſere Terſeburger NeD.erienhinder im Gau Oſt Hannover Beſuch bei den Pflegeeltern irn reiſe
Gifhorn Im fahnen und blumengeſchmüchken Fallers leben einen Tag vor dern Beſuch des Führers

Es wäre falſch, wollte man etwa an der
Gewichtszunahme feſtſtellen, wie gut und wie
ſchön es unſere Ferienkinder bei ihren Pflege
eltern gehabt haben, wenn ſie pausbackig und
braungebrannt wieder zu uns zurückkehren. Wohl
freuen ſich die Eltern, wenn ſie ihre Kinder, die
vier lange Wochen von ihnen fortgeweſen ſind,
am Heimatbahnhof wieder in Empfang nehmen,
und ſie ſehen ihnen an den dicken Backen ſchon
an, daß ihr Hans oder ihre Grete gewiß in dieſer
Zeit viele Butterbrote gegeſſen und recht viel
Milch mit anſchlagendem Erfolg getrunken haben,
aber den rechten Gewinn eines ſolchen vier
wöchigen Erxholungsaufenthaltes auf dem
Lande, den muß man den Kindern an den Augen
abſehen und aus der Seele leſen können.

Auch von den Erzählungen der Kinder allein
kann man ſich noch keinen rechten Begriff machen.
Wenn man ſie ſelbſt bei ihren Spielen inmitten
der Dorfjugend ſieht, mit der ſie ſich überall bald
angefreundet haben, wenn man ſie beobachten
kann im Zuſammenſein mit ihren Pflegeeltern,
wie ſie ſich gegenſeitig ans Herz gewachſen ſind,
wenn man mit ihnen allen am gemeinſamen
Tiſch beim Mittageſſen oder beim Nachtmahl ſaß,
und wenn man vor allem die Stunde des Ab-
ſchiednehmens miterlebte, erſt dann weiß man,

was dieſe Wochen des Ferienaufenthaltes für
unſere Kinder bedeutet haben.

Das zu ſehen und in einem kleinen Ausſchnitt
mitzuerleben, war uns vergönnt, die wir vor
vier Wochen den erſten Transport unſerer
Ferienkinder begleitet hatten. Jn den Gau Oſt
Hannover ging am 25. April die Fahrt der
800 Kinder aus unſerem Gaugebiet Halle- Merſe
burg. Unter ihnen, die teilweiſe mit Tränen in
den Augen von ihren Müttern Abſchied ge
nommen hatten, und die damals erwartungsvoll
ihren Zielen entgegenfuhren, befanden ſich auch
etwa 100 Kinder aus unſerem Kreisgebiet, wie
aus der Stadt Merſeburg. Jn unſerem am
30. April in der „Merſeburger Zeitung“ ver
öffentlichten Bildbericht unſeres H. ASchrift
leitungsmitgliedes, der die Kinder begleitet hatte,
haben wir bereits verſucht, den Eltern wie allen
Leſern einen kurzen Einblick zu geben, wie und
wo die Kinder untergebracht worden ſind. Wir
ſchilderten die landſchaftliche Schönheit des Auf
nähmegaues unſerer Merſeburger Ferienkinder,
die zumeiſt im Kreiſe Gifhorn, dem Südrand der
Lüneburger Heide, dem wunderſchönen Löns
Land, bei Handwerkern und Bauern, bei be
güterten und einfachen, ſchlichten Leuten herzliche
Aufnahme gefunden hatten.

Damals hatten ſie uns mit einem Gruß an die
Eltern noch aufgetragen, vor allem den beſorgten
Muttis zu ſagen, daß es ihnen recht gut hier ge
fällt. Und nun waren, auch für uns inmitten der
Arbeit des Alltags viel zu ſchnell, die vier Wochen
des Ferienaufenthaltes der Kinder vorüber

Frohes Spiel im Garken.

gegangen und freudig waren wir Fahrtenbegleiter
wieder bereit, die Kinder heimzuholen, denn auch
für uns bedeutete dieſer Auftrag ein Erleben der
Heide im Frühlingskleid, ein Wandern durch ſtille,
einſame Wälder, durch grünende Felder und die
geſegneten Fluren dieſer Landſchaft. Und noch ein
anderes Erlebnis gab uns dieſe Fahrt wieder mit,
das uns den Sinn dieſer Aktion, der Kinderland-
verſchickung durch die NS.Volkswohlfahrt, ſo recht
erkennen ließ: Wir nahmen teil an der Freude der

Das Geburkshaus Hoffmanns von Fallerskeben, des Dichters unſeres Deutſchlandliedes,

Kinder, die ihnen durch dieſen Aufenthalt für ihre
Jugend geſchenkt worden iſt. Von ihr werden ſie
lange, lange zehren; alle dieſe Liebe, die ihnen
überall zuteil wurde, hat ſich in ihre kleinen
Seelen unauslöſchlich eingeprägt, und vielleicht
haben ſie auch ein klein wenig in ihren jungen
Herzen die mütterliche Sorge geſpürt, die ſie
während dieſer vier Ferienwochen umgab, wenn
ſie gewiß in der Stunde des Abſchieds von den
Pflegeeltern und der nun wieder aufbrechenden
Vorſreude auf daheim die verborgene Träne nicht
ſahen, die eine Frau am Bahnhof ſchnell und
heimlich abwiſchte, als „ihr Ferienkind“ ihr am
Bahnhof zum letzten Male die Hand gab und kurz
darauf der Zug davonfuhr.

Wir wiſſen es, daß auch hier daheim die Eltern
mehr oder weniger beſorgt um ihren Jungen oder
ihr Mädel waren, daß ſie voll banger Erwartung
auf den erſten Brief warteten, der recht ausführ
lich ſein ſollte, und doch kam oft nur hin und
wieder eine Karte mit einem kurzen Gruß und
den wenigen Worten „Bin geſund und munter,
mir geht es ſehr gut. Euer Nur eines hätte
ich euch gewünſcht, ihr Mütter und Väter, einen
Ferientag mit dabei zu ſein, dann hättet ihr gewiß
auch verſtanden, warum ſie ſo wenig Zeit zum
Schreiben hatten. Jhr würdet dann auch ver

ſtehen, was ſie uns faſt durchweg ohne Aus
nahme ſagten, als wir ſie in den letzten beiden
Tagen vor der Abreiſe auf ihren Pflegeſtellen noch
einmal beſuchten: „Wir wären gern noch hier-
geblieben!“ Oft mußten ſie ihren Pflegeeltern das
Verſprechen abgeben, ſie bald wieder zu beſuchen,
oder wenigſtens im nächſten Jahre wiederzu
kommen.

Gewiß werden auch nur wenige dieſer Ver
ſprechen eingelöſt, denn wenn ein Kind ſo ſchnell
Eltern und Geſchwiſter vergißt oder wenigſtens die
Sehnſucht nach ihnen mit jedem Tag in der Ferne
geringer wird, daß ſie lieber noch dort bleiben wo
es ihnen ſo gut gefallen hat, ſo wird auch dieſes
Schöne bald wieder in anderen Erlebniſſen unter
gehen. Aber deshalb ſoll es nicht ganz vergeſſen
ſein und nicht nur das Gefühl des ſchuldigen
Dankes wird der Anlaß zu manch einem Brief
ſein, der noch zwiſchen den Gauen HalleMerſe
burg und Oſt Hannover hin und her geht. Auch
dieſe Kinderzeilen und die Elterngrüße ſind Boten
einer Liebe zwiſchen den Menſchen, die, wenn ſie
ſich auch nicht von Angeſicht zu Angeſicht kennen,
dennoch durch ein Band der Gemeinſchaft ver
bunden ſein ſollen. Das erſt iſt der rechte, zur
Tat gewordene Sozialismus wie er ſich in dieſem
Werk, der NSV.Kinderlandverſchickung, in ſeiner
ſchönſten Form offenbart. Er allein iſt dieſes
Werkes tieferer Sinn, und ſolches wechſelſeitiges
Geben und Empfangendürfen, die Freude der
Kinder, die Liebe der Pflegeeltern, der Dank
der Betreuten, das alles ſind Werte, die ſich nicht
nach Pfunden abwiegen laſſen.

t

Am letzten Montag machten wir uns, die
Fahrtbegleiker unſerer Kinder, wieder auf die
Fahrt in den Gau Oſt Hannover. Am Mittag
ſchon trafen wir zeitig in Braunſchweig ein, und
dort trennten ſich alle unſere Wege, denn in den
verſchiedenen Gebieten und Kreiſen, von Braun
ſchweig ab bis hinauf nach Celle, Ulzen und Lüne
burg, oft nur in einem Dorfe ein Kind, waren
die Kleinen untergebracht. Bis Gifhorn, der
Kreishauptſtadt im Regierungsbezirk Lüneburg,
führte mich der Bummelzug in anderthalbſtündiger
Fahrt. Noch am gleichen Tag machte ich mich auf
die Wanderung nach Winkel, dieſem kleinen,
verträumten Heidedorf, auf der ſo recht Th. Storms
Verſe paſſen:

„Kaum zittert durch die Mittagsvuh
Ein Schlag der Dorfuhr, der entfernten,
Dem Alten fällt die Wimper zu
Er träumt von ſeinen Honigernten.

Kein Klang der aufgeregten Zeit
Drvang noch in dieſe Einſamkeit.“

Auch Hermann Löns, unſer Heidedichter, hat
hier in den letzten 10 Jahren vor dem Kriege oft
und gern geweilt, und ganz in der Nähe des
Lönskruges hat ihm die dankbare Gemeinde eine
Gedenkſtätte mit einer Erinnerungstafel gewidmet.
Jm Lönskrug beim Heidewirt Waletzky treffe ich
auch die kleine Gerda Reiſchke aus Räpitz
wieder, die hier zur Erholung weilt. Sie iſt aber
erſt daheim, als ich von einer Wanderung zum
„Wollgrasſee“ und dem „Nibelungenſee“ am
Alberkanal entlang zurückkehre, denn an dem
ſchönen Nachmittag war ſie mit den beiden Wirts
buben im Dorfe. Einen tüchtigen Hunger haben
ſie alle drei mitgebracht und munter durcheinander
ſchwatzend laſſen ſie ſichs am wohlgedeckten Tiſch,
den ihnen die alte Mutter, die einſt noch Hermann
Löns bediente, bereitet hat, recht gut ſchmecken.
Sie iſt die erſte, die ich fragen kann, wie es ihr
gefallen hat in den vier Wochen und von ihr höre
ich es zum erſten Male, dieſes Wort, daß ich an
den beiden folgenden Tagen auch von allen anderen
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Ein Bericht vom Abſchied und der Heimkehr. Von unſerem Schriftleitungsmitglied Hermann Albrecht.

Kindern immer wieder vernahm: „Jch würde
gern noch länger hier bleiben.“ Auch die Wirts
leute ſelbſt beſtätigen mir, daß ſie lieb und brav
geweſen iſt und daß ſie eine vechte Freude an dem
Mädel gehabt haben.

noch ſechs Kilometer Marſch und pitſchnaß bis auf
die Haut komme ich bei meinem glten Herbergs
vater Stiedtner in der „Börſe“ an, der mich von
meinem letzten Beſuch vor vier Wochen gleich
wiedeverkennt. Während meine Kleider und die
Schuhe trocknen, packe ich mich für zwei Stunden
ins Bett, denn weit ſchon war heute der Marxſch,
den ich früh um vier Uhr angetreten hatte, um
recht viel von der Gifhorner Heide, dem Ehyſſeler
Forſt und dem Barnbrucher Moor kennenzulernen.

Am Nachmittag ſcheint die Sonne und ich
mache mich wieder auf den Weg, um die in Gif
horn ſelbſt und die in der Nähe untergebrachten
Kinder noch zu beſuchen. Beim Wieſenbaumeiſter
Stutte war die kleine Edith aus Merſeburg unter
gebracht und ich treffe ſie im Garten, wo ſie ſich
von der Tochter des Hauſes ſchaubeln läßt. Mit
der recht verſtändigen Frau des Hauſes, die nun
ſchon im dritten Jahr ein Ferienkind bei ſich hat,
verbvinge ich in der Diele ein Plauderviertelſtünd-
chen, und ſie gibt mir manche wertvolle Anregung
mit auf den Weg. Dann führt mich die kleine
Edith zu ihrer Freundin, der blonden Lieſelotte
gus Starſiedel. Die hat bei dem Kaufmann
Schütte eine beſonders liebevolle Aufnahme ge
funden, denn unter den ſechs Erwachſenen des
Hauſes war ſie das allſeitig verhätſchelte Schoß
kind und nur recht ungern denken ſie alle an die
Abſchiedsſtunde am nächſten Morgen, da ſie das
ihnen allen liebgewordenwe Mädelchen wieder her
geben ſollen. Auch Lieſelotte, wie die Edith, ſie
wären alle beide noch recht gern bei ihren Pflege
eltern geblieben.

Jn Gamſen treffe ich die beiden Elfrieden,
eine aus Wallendorf und die andere aus Merſe
burg. Sie waren dort bei einem Kaufmann und
bei einem Bauern untergebracht, und auch ihnen
hat es recht gut gefällen. Das ſchönſte Erlebnis
der ganzen Reiſe aber wurde mir noch an dieſem
Abend zuteil, als ich den Bauern Meyer in dem
nur wenig entfernten Käsdorf aufſuchte, bei dem
Fritz R. aus Zöſchen eine wirklich feine Pflege
ſtelle gefunden hatte. Die ganze Familie, Bauer
und Bäuerin, der Sohn, der im Herbſt zu den
Soldaten muß, und der kecke Fritz, ſie ſitzen beim
Nachteſſen um den Tiſch, auf dem die Schüſſeln
mit Fleiſch und Kartoffeln dampfen. Schmunzelnd
erzählen Bauer und Bäuerin von ihren Erleb
niſſen mit dem munteren Jungen während dieſer
vier Wochen. Der ganze Stolz des Knaben
waren die Pferde, mit denen er hinausfahren
konnte aufs Feld oder mit denen er von der
Weide heimritt wie ein waſchechter Cowboy. Er
iſt dem Bauern auch eine wertvolle Hilfe geweſen,
und ich glaube es ihm gern, daß er den Jungen
immer bei ſich behalten würde, nur müßten ſie
dann erſt ausmachen, wie der Bauer ſcherzhaft
meinte, wer auf dem Hofe das Kommando führt.
„Na ſelbſtverſtändlich du“, meinte Fritz, „denn du

Die letzte Minuke vor

biſt ja ſchon länger da als ich und weißt ſchließ
lich doch beſſer Beſcheid.“ So hat dieſer Junge
hier eine wirkliche Heimſtatt gefunden im Hofe
des Bauern wie im Herzen der Bäuerin, und
Vater und Mutter daheim dürfen ihm nicht böſe
ſein, wenn er gar ſo wenig zum Schreiben kam,
nein, ſie ſollten ſich mit ihrem Jungen freuen und
ſo glücklich ſein, wie er es in dieſen Wochen ge
wiß geweſen iſt.

Um die Ellen aus Merſeburg noch auf
zuſuchen, die in der abſeits gelegenen Kolonie
beim Hausvater Mertens ebenfalls gut unter
gebracht war, iſt es nun zu ſpät geworden. Kurz
war auch die folgende Nacht in Gifhorn, denn in
aller Morgenfrühe will ich noch nach Fallers
leben, der nun durch den Führerbeſuch am
Himmelfahrtstage wieder bekanntgewordenen Ge
burtsſtadt unſeres Dichters des Deutſchlandliedes.
Auch hier und auf einigen Dörfern in der Nähe
ſind ſieben Kinder aus meiner Gruppe unter
gebracht geweſen. Jn dem kleinen Städtchen
herrſcht ein ſonſt ungewohnter Verkehr. Vom
Bahnhof aus, auf dem der Führer anderntägs
eintreffen wird, bis hinaus in das Gelände der

der Abfahrt auf Bahnhof Fallersleben.

zukünftigen Volkswagenwerke, ſind Fahnenmaſten
aufgeſtellt und die Bewohner ſind dabei, ihre
Häuſer feſtlich zu ſchmücken. Beſonders ſchön
wird das Geburtshaus des Dichters Hoffmann,
die jetzt zur Jugendburg der HJ. ausgebaute alte
niederſächſiſche Gaſtſtätte, geſchmückt. überall,
wo ich die Kinder noch an dieſem Vormittag be
ſuchte, war es ihnen und ihren Pflegeeltern vor

So fein wohnte die kleine Edikh.

allem leid, daß ſie den Kindern nicht noch dieſes
Erlebnis des Führerbeſuchs mitgeben konnten.
Von Eh men aus nimmt mich der Bauer Sturm,
zuſammen mit ſeinem Ferienkind, der Milda aus
Reipiſch, auf ſeinem Kutſchwagen zurück zur
Station Fallersleben. Dort treffen nach und nach
die Jungen und Mädel ein und viele der Pflege
eltern haben es ſich nicht nehmen laſſen, bis zur
letzten Minute bei uns zu ſein.

Winkend und grüßend nehmen wir Abſchied,
und in den erſten Minuten iſt es recht ſtill im
Zug, bis von Station zu Station andere Gruppen
dazuſteigen und wir in Oebisfelde alle wieder
beiſammen ſind. Es gibt ſo viel zu erzählen, von
den Erlebniſſen dieſer vier herrlichen Wochen,
Aber über alle Fahrten ins Land, über alles
Sehen und Kennenlernen ging doch das große
Glück, das unſeren Kindern zuteil wurde durch
die Liebe und Güte anderer Volksgenoſſen. Die
Kinder reden nicht davon, der Kurt hat nur eine
Sorge auf der Heimfahrt, daß ſein junges
Täubchen nicht erſtickt, das er mitgebracht hat,
kund der Hans wiegt ſeinen großen Karton hin
und her, den ihm die Bäuerin für die Eltern
mitgab, ohne ihm zu verraten, was darin ſein
könnte. Jn Ellens heißen Händen werden die
Maiglöckchen welk, die ſie für die Mutter noch an
dieſern Morgen gepflückt hat, und wo ſie beim
Umſteigen Waſſer erhalten kann, da ſprengt ſie

Bilder: Albrecht (H.

ihre Blumen. Ein jedes Kind hat andere Ge
danken, und wenn ſie auch am, Morgen wünſch
ten, noch länger bei ihren Pflegeeltern zu bleiben,
nun ſind ſie nicht mehr zu halten, als wir in
Merſeburg ankommen und die Väter oder die
Mütter auf dem Bahnſteig ſtehen, um nach
langer, ihnen oft ſchinerzlich gewordener Tren
nung, ihre Kinder wieder in die Arme zu nehmen.

Wir aber, die Großen und die Eltern ſollen
daran denken, daß wir dieſes Glück unſerer Kin
der dadurch am beſten vergelten, und denen, die
es ihnen zuteil werden ließen, am ſchönſten damit
danken, daß wir auch anderen Kindern, die aus
fremden Gauen zu uns kommen, eine gleich liebe
volle Aufnahme bereiten, wie ſie unſere Kinder
gefunden haben. Das können gewiß nicht alle
Eltern ſelbſt tun, deren Kinder einen ſolchen
Ferienaufenthalt erlebt haben. Aber eines können
ſie gewiß: Zu ihrem beſcheidenen Teil dazu bei
tragen, daß die NS.-Volkswohlfahrt wirklich das
werde, was ſie nach des Führers Worten, der ſie
geſchaffen hat, ſein ſoll:

Das ſoziale Gewiſſen der Nakion.
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er kommt ins Encſspfel?
Hie großen Meiſterſchaftsſpiele in Köln und Dresden

In Merſeburg gaſtieren heute und morgen Leipziger Fußballmannſchaften Aufſtiegsſpiele des Vfe. Bitterfeld
und des TuSpV. Leung Viererturnier in Halle

Merſeburg, 28. Mai
Fußball:

Deutſche Meiſterſchaft
Köln. Schalke 04 Foriung Düſſeldorf.

Dresden Hamburger SV. Hannover 1896.
Gauſpiele:
Berlin Brandenburg A- Mitte A.
Berlin Brandenburg B- Mitte B.

Gauliga MitteGuls Muis Dresden Sporifreunde Halle
(Sonnabend).

Sporifr. Freiberg (Sa.) Sporkfreunde Halle
Gonntag).
Aufſtiegsſpiel:

Fortunag Magdeburg VfL. Bitterfeld
Pvivatſptele

Sporkvg. Zeitz Merſeburg 1999 (Sonnabend).
Merſeburg 1899-Spielvg. Leipzig (Sonntag),

Bezirk Halle- Merſeburg.Preußen Merſeburg Eintracht Leipzig (Sbd.).
Wacker Halle Ammendorf 1910.
Halles 98- Boruſſia Halle

Aufſtiegsſpiele:
TuéſSpV. Jaucha-TuéSpV. Leung.
VfR. Dingelſtadt- VfB. Hohenleipiſch.

Kreis Jahn
TuSG. Bad Dürrenberg Weiſe Halle

Mit rieſiger Spannung erwartet alles, was
ſich Freund des runden Lederballes nennt, den
Ausgang der morgen in Köln und in Dresden
guszutragenden Vorſchlußrunde um die Deutſche
Fußballmeiſterſchaft. Das große Treffen in
Kölner Stadion wird vom Merſeburger
Schiedsrichter R u hle (99) geleitet. Schalke 04
oder Fortung Düſſeldorf“ Es iſt
gleichbedeutend mit dem großen weſtdeutſchen
„Derby“! Genau kennen ſich dieſe beiden alten
Rivalen. Erſt am 9. Januar d. J. Unterlag
Fortung im Endſpiel um den Tſchammerpokal in
Köln gegen Schalke mit 12 und am 11. Januar
1933 üUieg im Kölner Stadion das Endſpiel zur

Deutſchen Meiſterſchaft das damals Fortung
gegen Schalke mit 3:0 gewann. Warum ſollte
es diesmal unbedingt anders werden? Trotz
alledem gehen morgen die Knappen“ als Favoriten
in den Kampf. J Treffen in Dresden rechnet
man allgemeln mit einem Siege des Hamburger
Sportbereins, der damit ſeit Jahren zum erſten
mal wieder ſeit ſeiner Glanzzeit in einem deutſchen
Endſpiel ſtehen würde

In Berlin ſpielen morgen zwet Mannſchaften
des Gaues Mitte. Leider iſt das Mitwirken von
Hans Reinmann in der B- Vertretung in Frage
geſtellt, da der er gegenwärtig in Halle ſeiner
militäriſchen Dienſtpflicht genügt

Wird es VfL, Bitterfeld ſchaffen? Jm Vor
ſpiel zum Aufſtieg in die Gauliga gewannen die
Bitterfelder knapp und glücklich gegen die Magde
burger Fortung. Auf deren eigenem Platze möchten
wir den Magdeburgern die etwas beſſeren Ge
winnausſichten einräumen. Jm Falle einer Nieder
lage Bitterfelds ſteht es um die Aufſtiegschancen
für Bitterfeld ungünſtig

Zwet ſpielſtarke Leipziger Mannſchaften gaſtie
ren heute (bei Preußen) Und morgen beim SpV.
1899 in Merſebürg. Sowohl der Eintracht,
als auch der Spielvereinigung Leipzig geht ein
ſehr guter Ruf voraus. Spielvereinigüng Leipzig
iſt ein Verein mit glänzender Traädition In ſeiner
Glangzeit ſpielte dort übrigens auch Roßburg
(heute 99 Merſeburg) und dieſer Spieler iſt dabet,
wenn jetzt das große „Alten Spiel zwiſchen VfB.
Leipzig und Spielvereinigung Leipzig ſteigt, das
viele alte Erinnerungen auffriſchen wird.

Aus dent übrigen Programm für den 29. Mai
vragen noch die beiden Aufſtiegsſpiele zur Bezirks
klaſſe hervor. Erſt am Himmelfahrtstege ſtanden
ſich in Le ung der dortige TuSpV. und Jaucha
gegenüber. Diesmal wird auf dem Boden der
Jauchaer gekämpft und die Aufgabe Leunas wird
dadurch weit ſchwerer. Jm Falle eines neuer
lichen Sieges und Punktgewinnes kann man
unſeren Leünaern eine große Chance zum Aufſtieg
einräumen.

Leſpeſos Pokaſelf bei 99
Morgen gaſtiert Spielv. Leipzig beim SpV. 1899 in Merſeburg

Nachdem von den Leipziger Mannſchaften
alles aus dem Tſchammer Pokal Wettbewerb
ausgeſchieden iſt, mit Ausnahnte der Spielver
einigung Leipzig, hat der Sportverein 1899
dieſen ſtarken Gegner zu einem Freundſchafts
ſpiel für den Sonntag verpflichtet. Wer kennt
n Spielvereinigung Leipzig?

ie i
eine der ruhmreichſten Mannſchaften Mittel
deutſchlands, und noch heute verſügt ſie ge
mäß der Tradition des Vereins über große

Spielſtärke.
Sie würde erſt am Himmelfahrtstag entſprechend
bewieſen, als VfB. Leipzig mit nicht weniger

46 Ahr Her Sens
als 61 (250) überlegen geſchlagen wurde

i aus dieſem Ergebnis geht hervor, wie
ſtatk die Leipziger Elf gegenwärtig iſt. Eines
zeichnet die Gäſtemannſchaft beſonders aus
perſtändnisvolle und kaſneradſchaftliche Zu
ſammenarbeit aller Mannſchaftsglieder a
gibt es kaum überragende Könner. Die Elf
n T einer Ausgeglichenheit, wie

m eine andere Vereinsvertretung. Lediglich
der Name Roſe iſt bekannter als der ſeiner
Kameraden, da Roſe ſchon in der deutſchen
Ländermannſchaft geſpielt hat. Als vor Monaten
die Gäſte auf dem Preußenplatz ſpielten, war
Roſe erſetzt worden. Morgen wird er ſicherlich
dabei ſein. Mit ihm ſelen noch Stein Und
Mießbach in der engeren Deckung erwähnt und
im Sturm Pfützner J und II und Hornäuer

Bei den 9Hern fehlt diesmal Mittelläufer
Reinmann, der ſeit Montag den feldgrauen
Rock krägt. Trotzdem er in Halle Soldat iſt,
wird er morgen nicht mitwirken, denn wenn er
beurlaubt würde dänn ſtände er nur der Mitte
B Mannſchaft für das Berliner Spiel zur Ver
fügung Hie Elf des Sportvereins erſcheint
Uns aber ſtark genug, um auch den Gäſten die
in dieſem Jahre der Gauliga Sachſen wieder
den Rücken kehren müſſen, das Beſte abzu
rdern. 99 ſteht mit Galander
ilian II Zeiße, Baum, Zangenberg; Killan,

Gaudig, Steigemann, Rößiger, Herrmann
Man kann für morgen auf dem 9er Platz

einen ſchönen, intereſſanten und ſchnellen
Freundſchaftskampf erwarten

Preußen ſpielt auch morgen
Naumburg 05 iſt der Gegner in Naumburg
Die Merſeburger Preußen fahren am Sonntag

zu einent FreundſchaftsRückſhiel nach Naumburg
zu 05. Vor einiger Zeit ſtänden ſich beide Gegner
t Merſeburg gegenüber und trennten ſich nach
recht flotte Spiel mit einem gerechten Unent
ſchieden. Morgen iſt für die Merſeburger die
Aufgabe bedeutend ſchwerer, denn auf igenem
Platze lieferte 05 bieher ſtändig gute Spiele
Hinzu kommt noch, daß die Preußen ſchon am
Vortage ein ſchweres Spiel abſolvieren, was an
der Elf kaum ſpurlos vorübergehen wird. Man

rechtet aber int Preußenlager trotz alledem mit
eiwem guten Abſchneiden, da ſich ihre Elf ſeit dem
Vorſpiel weſentlich verbeſſert hat.

t

Favorit Halle ſchlug am Freitagabend Tura
Leipzig (Pokalmannſchaſt) mit 2-0 (0 0).

Großkayng heute in Eisleben
bei der Spielvereinigung zu Gaſte,

Die Gejſeltaler beſtreiten berets heute abend in
Eisleben einen Freundſchaftskampf. Wir rechnen mit
einem klaren Siege der Kaynaer, da die Spielſtärke der
Mansfelder Staffel an die Unſere nicht heranreicht. Die
Kaynaer beſtreiten dieſen Kampf mit ihrer ſtärkſten
Mannſchaft. Kahna II Preußen 9 b in Merſeburg.
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Rückſpiel in Jaucha
Wird TusSpV. Leung in Jaucha ſeinen Sieg

wiederholen
Schon morgen müſſen die Leunger zum

AufſtiegsRückſpiel in Jaucha antreten. Wenn
es den Leungern, die jetzt in der
tabelle nun die Führung übernommen haben,
am Himmelfahrtstage auch ziemlich glatt ge
lang, die Jauchaer zu diſtanzieren, ſo werden
ſie aber wohl zugeben müſſen daß Jaucha ein
Frl zu nehmender Gegner iſt. Da nun dies
mal in Jaucha geſpielt werden We und ſich
die Mannſchaften in ihrer Spielweiſe kennen

gelernt haben, iſt der morgige Gang der Leunger
bedeutend ſchwerer geworden. Denn es iſt doch
tur allzu verſtändlich daß Jaucha auf eigenem

Platze und vor heimiſchem Publikum alles
daranſetzen wird, um ſich für die Himmelfahrts
niederlage zu revanchteren. And

wenn man Jauchg im Leung Stadion die
erſte Halbzeit ſpielen ſah, ſo wird man
leicht zu der Überzeugung kommen, daß es
in Jauchag nun auch einmal andersherum
kommen kann.

Auf alle Fälle wird Leung in Jauchg von Be
ginn an beſſer „auf Draht“ ſein müſſen, wenn
es nicht Punkte verlieren will.

Eine alte Rechnung begleichen
will TusG. Bad Dürrenberg an Weiſe Halle

Mit Weiſe Halle gaſtiert morgen die Mannſchaft in
Bad Dürrenberg, die im Vorſahre infolge ihrer beiden
Siege über die Dürrenberger dieſen den Aufſtieg un
möglich machte und ſelbſt aufſtieg. Doch vermochte die Elf
dieſen Platz nicht zu halten und muß in dieſem Jahre
wieder äbſteigen. Daß Weiſe weit ſtärker iſt als manche
infolge des ſchlechten Tabellenplätzes vermüten werden
die Uenſer morgen beweiſen. Die Dürrenberger tun
daher gut, a Gegner ernſt zu nehmen Und ihren
zahlreichen Anhängern ein gutes Spiel vorzuführen, da
dieſe auf Diirrenbergs Boden von ihrer Fußballelf end
lich wieder ein ſehr gutes Spiel e wollen. Dürrenberg IV-— Weiſe Halle III Weiſe I Jugend gegen
an h Jügend; Dürrenberg III Favorif Halleg II
tn e).

Frei vom Aufſtiegsfieber
Sporkring Mücheln ſpielt gegen FC, Zöſchen.
Nachdem die Geiſeltaler nun den Anſchluß zum

Wiederaufſtieg verpaßt haben, müſſen ſie weiter an ihrer
Mannſchaft arbeiten. Vielleicht gelingt der Aufſtieg im
nächſten Jahr. Für morgen haben ſie ſich Zöſchen zum
Rückſpiel verpflichtet. Beim lehtmaligen Zuſammen
treffen beider Gegner konnte Zöſchen (damals überraſchend)
uttt 4 1 die Oberhand behälten. Ob morgen nun den
Platzbeſihern eine Revanche gelingt, hängt von der

Fuß ballbrief gus dem Kreiſe Rudelsburg

Sogegſoem ihrer g ich et iſt gutgyichen ehe u n Huhe geht b iſt Zoaſchen gernde

Sportfr, Günkhersdorf SpV, Goſeck 10 1 (3 1).
Jm Rückſpiel für das et Himimelfahrtsſpiel in

öſeck, das 11 endete, mußten die Gäſte diesmal eine
empfindliche Niederlage hinnehmen. ſie Platzbeſitzer
den jeden a en Und ſiegten vollaäitf ver
tent. I t 1.GV, Meuſchau-Wacker Großkorbetha,

Am Sonntag empfängt der GV.
Wacker Großkorbetha. Beide Mannſchaften ſtehen
ſich erſtmalig gegenüber. Spielen die Plätz
beſitzer ſo wie am Himmelfahrstage, dann iſt
ein Erfolg zu erwarten

Am Himmelfahrtstage hatte der GV, Men
ſchuu Döllnitz zu Gäſte. Und konnte
10 2(5 Sieg landen Die Grün Weißenhatten eine ſtärkere Elf zur Stelle und konſtten
die erlittene Niederlage gegen Zöſchen wieder
ausgleichen,

Kleines Derby
auf dem VfL.- Platz am „Augarten“

Morgen nachmittag ſtehen ſich an „Augarken“
die Reſervemannſchaffken von Vf. Und vom
SpV. 1899 gegenüber. Das Treffen iſt ein
Pflichtſpiel, da das vorher angeſetzt geweſene
ſeinerzeit beim Stande von 313 poit Schieds
vrichter abgebrochen worden war.

e

Preußen Merſeburg Reſ. Meuſchau 1,
Vor einiger Zeit mußten die Meuſchauer auf eigenem

Platze vnn den Reſerviſten eine empfindliche Niederlage
hinnehmen, die ſte morgen wiedergütmachen wollen.
Hierzu werden gher vonſeiken der Meuſchauer beſſere Lei
ſtungen notwendig ſein, als an den kehten Sonnktagen.

Preußen 9 a Wacker Halle III (in Halle); Preußen 9
gegen Großkaynga 1929 11.

Kulpe ſchoß alle Treffer
Gieb, Sporibrüder Halle Glückauf Braunsdorf

0353 (02),
Die abſteigenden Hallenſer mußten ſich in letzten

Pflichtſpiel am Himmelfahrtstage den Geiſeltakern ver
dient beugen. Obgleich die Hallenſer eine verſüngte Elf

Stelle hatten, die den Kampf auch meiſt offen halten
onnte, war Braunsdorf in der Gefamtleiſtung, vor allem

Alle drei Toregber in der Spieltechnik weit überlegen
ihr ausgezeichneter Halblinkerfür Braunsdorf ergzlelte

Stürmer Kulpe.

Wieder Gauligs n Zelftz
Die Merſeburger er bei der Sportvereinigung

Um den Aufſtieg zur Kreisklaſſe wird es
wieder zwei Treffen geben, und zwar hat der
Städt. MTB. Weißenfels den Turnverein Wiehe
als Gaſt, der beſtegt heimfahren wird, dagegen
ſind wir geſpannt auf das Reſultat des C.
Grungtal (welcher an Stelle von VfB. Neſſa
nunmehr die Aufſtiegsſpiele fortführt!) gegen den
SporkClub Grang, da einer von beiden nämlich
den Zweiten machen wird!

Das hauptſächlichſte Freundſchaftsſpiel wird
natürlich bei der Zeiter Sporivereinigung ſteigen,
wo der Sporiverein 99 Merſeburg gaſtiert. Wir
nehmen an, daß die Gaſtgeber hierbei nicht
wieder ſo ſchwach ſpielen, wie am Himmelfahrts
tage, ohne aber an einen Sieg zu glauben
Bei Blau-Gelb Burgwerben wird Helios 02
Leipzig antreten, die auch als Favorit gelten, da
ſie gute Kreisklaſſe darſtellen.

e

Der Himmelfahrtstag brachte uns die erneute
Niederlage unſeres Kreismeiſters TusSpBV. Jaucha
beim TuüspV. Leung, wo er 4:2 er M ge
ſchlagen würde Und nur noch unter „ferner liefen
zu noötieren iſt. Reichlicher als erwartet war
das Freundſchaftsſpielprogramm ausgefallen. Jn
folge einer ſchwachen Leiſtung wurde die Zeitzer

SpV. daheim vom VfL. Merſeburg mit 152 (11)
verdient geſchlagen. Mit 11:2 (2 kam
SchwarzGelb zu einem Vombenſieg über den
MSv. R. 53 Weißzenfels, der nur bis zur Halbzeit
mitkam. Uberräſchend glatt mit 3 1 beſiegte
der Naumburger BC. daheim Naumburg 05, trotz
dem er einige Erſatzleute eingeſtellt hatte, um am
nächſten Tage bei der Sp. Reumärk aber das
„überfahren“ mit 81 nicht verhindern zu können.
Dagegen brachte Naumburg 05 von Vimaria
Weimar trotz einer geſchwächten Mannſchaft
wenigſtens ein 1: 1 mit heim Sportv. Teuchern
kam gegen BlauGelb Burgwerben lediglich durch
ein Selbſttor zum 2 1-Sieg nach einem 1:1
beim Wechſel! Beſonders hoch iſt der 48
(4 )-Sieg der SpV. Hohenmölfen nicht zu
werten, wenn man berückſichtigt, daß der TB.
Meuſelwitz daheim nur der Aufſtiegsklaſſe an
gehört. Von der SpV. Meuſelwitz brachte der
Zeitzer Ballſpiel-Club eine 2 0 Niederlage mit
heim, wobei es zur Pauſe noch 0:0 ſhan
Der VfB. Trebnitz ſchlug den TV. Muhſchau mit
7:1 (80) ganz überlegen! Noch beſſer ging
es beim VfL, Taucha gegen TV. Wählitz mit
12 2. Teutonig Langendorf brachte es gegen
Webau nur zum 3:1

Die letzten Gruppenspieſe
In Weißenfels kämpfen MEV. und MEV. Voruſſig Carlowitz

Merſeburg, 28, MaiHandball:
Deutſche Meiſterſchaft

Oberalſter Hamburg S. Leipzig,
f. Königsberg Flak Stettin,
Msv. Weißenfels MsvV. Carlowitz,
PSsvV. Berlin--TBV, Wehlar,

Gauliga Mitte
Aufſtiegsſpiel:
Germanig- Jahn Magdeburg MSV. Naumburg

Bezirk Häalle-Merſeburg:
Wadker Halle Reichsbahn Halle
Boruſſia Halle--TV. Dieskau

Aachen 08 Hindenburg Minden, Kreis Jahn
Poſt Hannover Lintforter B. Deutſche Eiche wer rPoſt München Waldhof Mannheim Keichsb. We us G. Bad Dürrenberg,
S. Urach V. Haßloch. V 1805 Merſebueg Gotßtorbetha,

Ieunas Ringer werben!
Wieder eine Thüringer Ningermannſchaft in Leuna: KSV. Leung gegen

Liga TV. Viernau
Am Sonntagnachmittag haben die Ligaringer

vom KSV. Leunga die Ligaleute von TV, Viernau
gus Thüringen zu Gaſt, alſo eine a rafege
Mannſchaft aus einer Hochburg Thüringens. Es
ſtehen harte Kämpfe bebor. Schon in der Bankam
gewichtsklaſſe iſt es Albrecht (V.) als einer der
Gaubeſten, der mit Ball (L.) den Mannſchafts
kampf ſcharf einleiten wird. Das Feder und
Leichkgewicht iſt für Leuna gleichwertig veſeßt,

Gotrrreceg, 16.30 Ahr, bet Böhme Liga Lehna
gegen Liga Viernau, Jugend Leung gegen Ramſin

während im Weltergewicht der zähe Grüſchel den
Leunaer P. Kobling wieder zu ſeinem Konnen
zwingen wird. Das Mittelgewicht wird wieder
ausgeglichen ſein. Jm Haälbſchwergewicht hat
Schlüter (V.) zur Zeit eine gute Form und im

Schwergewicht iſt mit einer Senſatibn zu rechnen
Schneider (Virnau) ein faſt Ubergewichtler fur
„den gewiß nicht keinen Und leichten Falk (2.),
wird beweiſen mülſſen, vb er den ſiegge wohnte

Falk ſchultern kann. Jede einzelne Paarung ver
ſpricht Kampf. Am Sonntag ſoll es ein Werbe
tag für das Ringen in Leung werden.

Auch die Jugend tritt auf den Plan. DieJugend von Kung ringt gegen die Jugend von
Ramſin,

Einen großen Erfolg feierte der bekannte ita
lieniſche Rennſtall TeſtoIJnciſa im klaſſiſchen Gran
Premio Ambroſtani (100 000 Lire, 2000 Meter)
auf der Bahn in Mailand-San Siro, in dem ſeine
drei Pferde die erſten Plätze belegte. Der „er
klärte“ vierjährige El Greeo Unter dem Stalljockey
P. Gubellint gewann mit fünf Längen, während
die beiden dreijährigen Nicoſtrato (Graſſini) und
Biſtolfi (Gismondi) die Plätze belegtken. Nieoſtrato
iſt für das Braune Band in München genannt

Der Großſtaffellauf Merſeburg Halle, der am
29. Mat ſtattfinden ſollte, iſt auf einen ſpaäteven
Termin verſchoben worden

Jnnerhalb der vier Meiſterſchaftsgruppen
ſollen nun die letzten Handballſpiele durchgeführt
werden. Aber nur wenn es keine Überraſchungen
mehr gibt, die Stichkämpfe nach ſich ziehen
würden, können die Gruppenkämpfe am Sonntag
als abgeſchloſſen gelten. PSV. Berlin und Wetz
lar tragen ihr Spiel bereits heute aus. Die
Berliner müßten gewinnen. Slegt dagegen in
Weißenfels der ſchleſiſche Gaumeſſter über den
MSV. Weißenfels, dann W dieſe beiden Gau
meiſter mit der Berliner Polizel un getetg und
es gibt Ausſcheidungsſpiele zwiſchen dieſen drei
Mannſchaften Aber wir glauben eher daran, daß
e auch grorgen unſer Mitte-Gaumeiſter durch
etzen wird.n den MSV. Naumburg wird es morgen
Zeit, wieder mit einem Siege aufzuwarten. Be
kanntlich aber ſiegten die Naumburger auf ihrem
Platze nur nach ſehr hartem Kampfe gegen
Magdeburg Näch dem mäßigen Spiel in
Sömmerda liegt eine Uberraſchung, alſo ein
Magdeburger Sieg, im Bereiche der Möglichkeit

Handball am Scheitplatz.
ATV.,/1885 Merſeburg TB. Großkorbetha.
Die Arbeitsgemeinſchaft ATV./1885 Merſeburg

veranſtaltet morgen wieder einmal einen
ballFreundſchaftskampf. Mit dem TV. Groß
korbetha dürfte er keinen ſchlechten Griff gedan
haben. Denn im Kreiſe Jahn ſpielen die Gäſte
eine gute Rolle, und die Merſeburger werden
Mühe haben, ſie zu bezwingen. Eine über
raſchung nach der anderen Seite hin erſcheint
nicht ausgeſchloſſen.

Großkayng auf „blauer Fahrt.
Die 1. Handballelf des SpV. 1922 GSroßkayna

ſtartet morgen zu einer „Fahrt ins Blaue“,
deren Ziel keinem bekannt iſt. Wir können ledig
lich verraten, daß der Gegner Begirksklaſſe ſpielt
und nicht leicht zu „nehmen“ ſein wird.

einen
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Frieſen gewann in Huerfurt
mit 1225 (71) über den Vf

Friefen Frakkleben veränſtäkteke an Himmetfahrts-
tage für die Handballelf eine Fahrt ins Blaue“auf Fahrräder Sie nähm einen guten Verlauf Und
lange Zeit wüßke nan üicht, wohin die Fahrt ging.
Eidlich ſtand däs Ziel feſt Suerfurt Be bvorlige
V. hatte natürlich gegen die Frieſen nicht viel zu be
ſtellen Und bis zur Halbzeit ſag er mit 17 im Reg
ſtand. Erſt als ſich in der zweiten Hälfte die Fahrt
Kkräpagzen bei den Frieſen bemerkbar mächten, kamen die
Plätzbeſthzr. etwas auf. Der Sieg der Gäſte ſtand aber
jederzett ſicher.

Aus dem Kreiſe Rudelsburg
Zahlreiche Freundſchaftsſpiete

Zas Gruppenſpiel zur Deutſchen Handballmeiſterſchaft
iſt Weißenfels iſt der Anlaß, daß hier nehrere Freund

ſchaftsſptele mit auswärtigen Mannſchaften durchgeführt
werden. 1861 Weißenfels hat Jahnbund Apolda. zumGegner, der in der Thüringe Begirtstlaffe eine beächt
liche Rolle ſpielt. MSV. Weißenfels hat im Vor
iel zur Deufſchen Meiſterſchaft ben SV. Feogzelſtädt zum
Gegher. M. Pritii n gegen SpottvereinigungMeélſelwih. Siebt, en. Weißenfels hat Gäſte aus
Halle im Reichsbahn TuspV. Ach bahn Weißenfels
ſpielt gegen die TSG. Dürrenberg die ſich die Zugehoörig
keit zur Bezirksklaſſe erkämpfen will.

Teutonig Weißenfels hat ſchön am Sonnabend TVg.
1889 zum Gegner Und wird ſich bemhen müſſen, gegen
1889 zu eiem guten Ergebnis zu kommen. Neichsbahn
Seuchen ſpielt zu Hauſe gegen A. Granſchütz, gegen
u eitz Sieg kallm Ejelt werden ſollle. TV. DeutſcheGiche Roßbach hat Kötſchen- Barna An Gegner, gegen
n ein Sieg ſchwer zu e ſein wird. ALV.
Kötzſchan ſpielt gegen die BSG. Meher Weichelt Leiphig.

„„Jmn Kampf Um die kreisbeſte Mannſchaft ſtehen ſichT da n en eKahl um die beſte Mannſchaft der 2. Klaſſe ſpielt ATV.Reuſteng gegen We Sebhen, We

S 4 TJugend im Wettkampf
Nachdem die Reichsſportwettkämpfe der

Hitlerjügend am vergangenen Sonnabend und
Sonnkäag vbuchſtüblich ins Waſſer gefallen
waren, werden dieſe nunmehr endgültig am
kommenden Sonnabend und Sonntag durch
geführt.

Der Sonnabend gehört den Jungmädeln und
dein Jungvolk. Vormittags kämpfen die Jung
mädel, nachmittags die Pimpfe. Am Sonntag
vormittag führt die H. und der BDOM. ihre
Kämpfe durch, die 8 Uhr morgens mit gemein
ſamer Flaggenhiſſung beginnen.

Sonnbag nachmittag 14 Uhr, wird der geſamte
ort Leunaga der Hitlerjugend mit Fahnen

und Wimpeln im Stadion einmarſchieren, woran
ſich Schauvorführungen der HJ., des BDM. der
Jüngmädel und des Jungvolks anſchließen.Körperſchule, Tänze, Reitvorflührungen, ung

Stafſetten, Ballſpiele, Luftballonſchießen uſw. wer
den dafür ſorgen, daß keine Langeweile gufkommt,
Um 15 Uhr wird dann die HandballMeiſterelf des
Tuvnvereins mit einem Kampf gegen Frankleben
aufwarten. worauf weitere Vorführungen der HJ.
mit anſchließender Siegerehrung ſtättfinden.

Fltler-gugend Sport
Handball um die Gebieismeiſterſchaft,

Am Sonntag ſteigt die zweite Runde der
Meiſterſchaftsſpiele im HJ.-Handb all. Nach
dem die Mannſchaft des Bannes Merſeburg die
erſte Runde mit einem Siege über den Verkreter
des Bannes 399 überſtanden hat, muß ſie am
Sonntag in Weißenfels gegen den Bannmeiſter
209 ankreten. Die Weißenfelſer ſind als ſpiel
ſtärkſte Einheit anzuſehen und haben ſich ein

Ab
aber

hohes Ziel geſetzt. Um ein ehrenvolles
ſchneiden unſerer Vertreter brauchen wir
nicht zu bangen

Das „Jagdrennen der Vierjährigen“ ſtand im
Mittelpunkt ber Karlshorſter Rennen. Dieſe
10 000- Mark Prüfung gewann Cirano unter Jockey
Maßig vor Eitel und Ronnebürg.

Jm „Preis der Dreijährigen“ wurden in
Dresden an den Sieger und die Nöchſtfolgenden
20 000 M. vergeben. Sieger blieb K. Stooffs
Brovck Unter K. Narr vor Grimbarts Bruder und
Wunderhorn,

Norwegen und Schweden werden nun doch in
dieſem Jahre im Geher-Länderkampf zuſammen
treffen. Die wegen der offiziellen Anerkennung der
Weltrekorde des Norwegers Bruuln entſtandenen
Differenzen ſind anſcheinend alſo beigelegt worden.

Bep Bakhuys, der frühere Mittelſtürmer der
holländiſchen Nationglmannſchaft, hat ſich nun doch
für ein weiteres Verbleiben in Frankreich ent
ſchloſſen und ſeinen Vertrag mit dem FE. Metz bis
zum 31, Mai 1939 verlängert.

C u„19, Khön“ jetzt ausgeſchrieben

Nur 60 Teilnehmer zugelaſſen

Für den 19. Rhön Segelflugwettbewerb 1938
vom 24. Juli bis 7. Auguſt iſt jetzt die Aus
ſchreibung erſchienen Als Bewerber ſtnd zugelaſſen
NSFK. Gruppen und nachgeordnete Einheiten des
NSFK., e n der Wenn Luftwaffe und
DVL. Die Zahl der kellnehmenden Flugzeuge
(Ein und wird auf 60 beſchränkt,
und nur ſolche deutſcher Herkunft ſtnd zugelaſſen.

In den beiden Kloſſen iſt Punktwertung in den
Werbungsgrüppen Streckenflüge Zielſtreckenflüge
mit Rückkehr zum Startpunkt und Höhenflüge vor
geſehen. Für die beſten fliegeriſchen Leiſtungen
werden Sonderpreiſe vergeben. Der größte
Streckenflug muß über mindeſtens 400 Kilo
meter, der beſte Höhenflug auf mindeſtens
4000 Meter über NN. gehen, die größte Geſantt
Zielflugſtrecke drei Zielflüge über 100 Kilometer
nd einen Zelflüg über 200 Kilometer um
faſſen. Für kechniſche Leiſtungen gibt es Sonder
preiſe un die ſich Sturmangehorige und Förderer
des NSFK. bewerben können.

Vom 27. bis 30. dull in Breslau
GauMannſchafts Meiſterſchaft im Boxen.

Vom Reichsfachamt Boxen werden jetzt die
Durchführungsbeſtimmungen für die Gau Mann
ſchafts Meiſterſchaft im Boxen hevrausgegeben, die

int Rahmen des Deutſchen Turn- und
Sportfeſtes Breslau 1938 ausgetragen
wird. Zugelaſſen ſind die Gaue I bis XVII, alſo
alle Gaue des alten Reichsgebietes ſowie der neue
Gau Oſterreich.

e

Zwiſchen den Gauen XII
c

T Süd
e S S

Fußball um die Gebieksmeiſterſchaft.

Unſer Bannmeiſter in Fußball wird m
Sonntag in Merſeburg ſein erſtes Spiel um
die Gebietsmeiſterſchaft erledigen. Auf dem 9her
Sportplatz wird die Elf dem Bänne Saalkreis
(394) gegenübertreken. An einen Sieg Unſerer
prächtigen Jugendfußballer wollen wir älle glau
ben und uns zum Spiele auf dem her Platz ein
finden.

Weiter ſpielen Fußballt Bannmeiſter 9302
(99 A.-J9.) gegen Bannmeiſter 396 (Delitzſch)
(9Her Platz) und Jungbannmeiſter 302 (Fähnlein
22/802 Dürrenberg ih Reideburg
gegen Jungbanngteiſter 394 (Fähnlein 16/394)

Sennisturnier 99- zeit
auf den 99er Plätzen

Die Fennisabteilung im Sportvereiſt von
1899 Merſeburg einpfängt zum Verbands
turnier die erſte Mannſchaft vom Zeitzer

Klefne Sportsech a
weſt) und IV. (GBaden) iſt auf eigenem Gebiet
ein Ausſcheidungskampf angeordtet worden, deſſen
Sieger an den Vorkämpfen er iſt. Ob
alle Kämpfe der erſten Runde in Bveslau ausge
tragen werden oder an anderen Orten, ſteht noch
dahin. Jeder Gau ſtellt eitte Manuſchaft vom
Fliegen bis zum Schwergewicht, alle Kämpfer
müſſett der Männerklaſſe angehören. Die ſtegen
den Mannſchaften aus der erſten Runde gehen in
die zweite Runde weiter. Endet ein Kampf zwi
ſchen zwei Gaumannſchaften unentſchieden, ſo ent
ſcheiden die Geſamtpunktzahlen aller Kämpfe K. d.
Siege werden dabei mit 10 Punkten gewertet. Der
ſtegende Gau erhält den Titel „Gau-Mannſchafts
Meiſter im Boxen“, den er bis zur Neuausſchretbung des gleichen Weilbewerbes tragen darf

Teſinisklüb, der ein guter Ruf vorausgeht. Da
ges durch ſeine Lage viele Turniere mit
Leipziger Vereinen geſpielt hat, iſt die Spiel
ſtärke ſehr beachtlich, ein Amſtänd der unſeren
9hern bereits vor 4 Jahren in Zeitz zum Ver
hängnis wurde, als Zeitz glatt gewän. Trotz
dein hoffen wir, daß ſich die 99er gut ſchlagen
werden, da ja Zeit zum Training vorhanden
war, ſo daß die einzelnen Doppel beſſer auf
einander eingeſpielt ſein werden. Da gleich
eitig auf dein her Plätz ein Großkampf in

Fußball ſteigt. wird vielen die Gelegenheit ge
boten auch eiſtmnal Turnierkennis zu ſehen.

Reichsbund
für Leibesübungen.

Mitteitlungeb der Verein
Orisgrüppe Meriebürg

Aufnahmen in dieſer Rüubrit ermäßigten Preiien
eBVreisli

t Die Reſerve ſpielt am Sonntag um14.30 Uhr das Pflichtſpiel gegen die
ersebürg Reſerve des Sporkvereins 1899

tIru. Mitglieder (Kampfrichter) erſcheinen

4881 Sonntag, den 29. 5., pünktlich 8 Uhr
a. d. Kompfbahn Wettkämpfe ſind auf 29. 5.
verlegt.

Die für vergangenen Sonntag beſtellten

Hrisgrüppe Leung
Se Unſere Fußballelkf ſpielt am Sonnkag,
E. S 29. 5., in Jaucha. Allen Vereinskame
e kaben und Jntereſſenten, die mitfahren
o wollen, hiermit zur Kenntnis, daß wir

ab Leuna (Pfalzplatz) mit der Straßen
bahn 12 10 Uhr und ab Dürrenberg mit dem Zuge
ab 13.13 Uhr fahren. Fahrpreis für Hin Und
Rückfahrt 1,40 M

Unsere
Kreuzworträtſel

F C 57 8
9

10 u
14

15 e e
i

22

86

27

Bedeutung der einzelnen Wörter
a) von links nach rechts militäriſcher
Bienſtgrad, 7 Geſichtsteil, 8 weiblicher Vorname,

„9 nordiſche Gottheit, 10 deutſcher
12 Schmeichelei, 15 Feldbahnwagen, 16 einfache
Behauſung, 18 chemiſcher Grundbſtoff, 20 Jnſel
im Mittelländiſchen Meer, 28 flanzenteil,
25 Körperorgan, 26 ausgeſtorbener Rieſenvogel,
27 Muſſikant;

b) von oben nach unten: 1 unerzogener
Menſch, 9 Kühlmittel, 8 Grünfläche, 4 Laub
baum, 5 Nebenfluß des Neckars, Jahreszeit,
9 Pflicht des Jägers, 10 Stadt am Rhein,
11 Rebenfluß der Aare, 18 Meßgerät, 14 feier
liches Gedicht, 16 Nahrungsmittel. 17 Gebirgs
blüme, 18 Singvogel, 19 Schwimmvogel, 21 Neben
fluß des Rheins, 22 Hinweis, 24 Erbart. 45240

Strom,

Rätseſecke
Süden und Norden

Ein Jlächenmaß und Japans Maskenſpiel,
die lenken dich zum Süden hin
geſchüttelt hat's auch einen Sinn
als Jbſens Heldin, die einſt ſehr gefiel.

Mythologiſches
Haſt Wüſtentiere du gewählt,
Bei denen Kur die erſte fehlt
Nimm, kopflos, Heeresſammelſtätten,
Das Ganze wird ein Jäger. Wetten

Frieſiſch
Kleiner Brücke ohne Schluß
Je ein Ding hier auf dem Fuß

aran ſchließt ſich halb ein Mann,
Der ins Künft'ge ſchauen kann.
Wer dann noch ein hohes Gut
Kopflos zu dein Ganzen tut,
Hat die Ehrenſtätte bald geſichtet,
Einem freien Volke jüngſt errichtet

Auflvbſungen.
Silbenrätſel. 1. Huell, 2. Affland, 3. Ehre,

4. Amazone, 5. Raupe, 6. Bewährungsfriſt,
7. Emil, 8. Jgel, 9. Tedeum, 10. Egeria, 11. Hanni
bal, 12. Rampe, 18. Trave, 14. DHänemark,15. Jnnerſte. Die Arbeit ehrt die Frau wie

den Mann. v
Verwandlungsrätſel. Dank, Eis, Moſt, Amt,

Hund, Rat, Eis, Sorge. Herz, Hans, Ahr, Wild,
Alm, Graf, Ort, Greis, Woge, Lat, Tat („Dem
Mutigen hilft Gottl“).

Bilderrätſel: Fernſehſtube.

Richtige Löſungen
ſandten ein: Kurt Mahler, F. K.

Dhne T

Fahrgestell-Tragfähigkeit: 4

4-Red-Perrot-Servo-Bremse,

G Cl. -Oergaser- e
ohne Schnellgang u. Vorge

Delitzscher Strahe 41.

Rackstancht 4200 mm, Lacdelänge hormelt 4000 mm
4-Cy-Motor 65 Ps, 5 Liter Cyl.-lnhelt,
4- Gang Getriebe mit Schon und Schnellgeng,
verstärkte Hinterechs e mit Vorgelege Karcdanschubrohr

7efache Bereifung, 7,50020
Hintergleitfecern mif Zusatztfecdern,

Fahrgeslelipreis ab Werk R. 7900
zuzüglich Reifenpreiszuschlsg z. Z. RM. 218. 40

Dasselhe Fahrgestell mit 80 PS,

Alleinverkauf und Kundencdliensf:

Ludwig E. Wolter, Halle a. 8.

jederne Küchen
Sechlafzimmer

Die neuesten Modelle in bekannter
Güte und Preiswürdigkelt

Möbel-Pertz

Spelsegitnmer

Breite
Straße s
Ruf 2250

O Annahme aller Darlehen G

Büromasshinen,

icharcd Böhr
Merseburg, Burgstr. 7,Ru f 3246

Reparaturwerkstati

00 kg
a m l

Die größte Auswahl
in hochmodernen,
eleganten praktſschen

richMeidern

Mearlee Sieyle
Marke Kuber
Marke Gacdelks
ne andere Marken

finden Sie bekanntlieh in dem
Wo u. Striokwaren-Spezialhaus

M. Ahwee Machtone

Hate (Saste)
Gr Steinstr. s4 Brpüderstr. 2

a t 2

tor, jedochLage ob Werk R. 6000
zuzuglich Reifenprelsauschlag z. Th. 218, 40

Ruf 21436 und 29274.

e G en an elneu uns gebrauenht

Wagen an velseieltriseh autematiseh
Sach ufagitter-Anbauten

tieferGustav rorßhbohm
Thüringen Wäschewwangeltahrik Vere- Cwöſten 259

Ie, Aen e hilft
bei aller

Gelegen
heiten

„Der Zaun ist trocken,

zage der Malermeister. „Ber Ducolus brauchen Sie eine Anget u
kaben, daß der Zaun verchrbt.
regenfes und staubtrocken. Ond, sehen Sie, der Hockglans bleibt!
Dueoluu tet ein synthettseher Laokt, der nach I2 Stunden hornhart st.
Trotedem ist er besonders strapasterfähte und wetterfest.“
es Ste auch mmer anstretchen lassen teollen, ob drtnnen oder draußen

verlangen Ste von Ihrem Mfalermetsrer stets, daß er Dueolux nemmt. Er avire

es gern tin, wer Ste dann mit serner Arbeit hesonders zu teden sein trerden.

Erhältlieh bei den einschlägigen Händlern.
Verlangen Sie unseren neuesten, interessanten Bildprospekt: Wie

Ducolus Ihrem Ken neuen Glane gibt t
Anfragen über DUCOL V an

Hans Nause, Hatle-Trotha, Abt. 45
Magdeburger Straße 69, ernru 246 64

bevor es regnets,

Ducolua ist schon nach 2 Stunden
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idkreis Merſeburg
Cacnchliche Wehren einsafzbereit

Größeres Schadenfeuer in Trebnitz Stall und Scheune eines Anweſens
ausgebrannt Eine Kataſtrophe wurde verhütet

8 Trebnitz. Am Freikagnachmiktag, gegen
17 Ahr, erkönke durch das Dorf Feueralarm. Im
Anweſen des Bauern Hugo Sander, Haus
Nr. 19, war auf bisher ungufgeklärke Ark und
Weiſe Feuer ausgebrochen. Zuerſt ſtand das Dach
des Kuhſtalles in Flammen. Hilfsbereite Nach

An der Brandſtelle in Trebnitz.

Leitung gelegt, deren ſtarker Waſſerſtrahl die
Flammen nach etwa zwanzig Minuten nieder
ſchlug. Jnsgeſamt ſind 350 Meter Schlauch
leitung von der Saale aus gelegt worden, da die
örtlichen Waſſerverhältniſſe zur Bekämpfung
eines Großfeuers kaum ausgereicht hätten. Die

Der ſchnelle Einſatz der Feuerwehr verhütete eine vollſtändige Einäſcherung des Anweſens.

barn halfen nach der Alarmierung der Feuerwehr
ſofork bei der Bergung des Vlehes, das ohne
Schaden zu nehmen, in Sicherheit gebracht wer
den konnke.

Die Kreypauer Freiwillige Feuerwehr war
mit ihrer Motorſpritze als erſte der ländlichen
Wehren ſofort zur Stelle und bald nach ihr er
ſchienen die Wallendorfer, Löpitzer und Meu-
auer Wehren, ſo daß zur Bekämpfung des
Brandes vier Motorſpritzen zur Verfügung
ſtanden. Auch die Freiwilligen Wehren aus Tra
garth, Wüſteneutzſch und Wölkau waren auf den
Alarm hin zu Hilfe geeilt. Es ließ ſich jedoch nicht
vermeiden, daß die nebenanliegende Scheune des
Anweſens ebenfalls in Mitleidenſchaft gezogen
wurde. Das Feuer griff im Nu auf deren Dach
über und fand in den dort untergebrachten Heu
und Strohvorräten reichliche Nahrung. Die
motoriſierte Werksfeuerwehr des Ammoniakwerks
Merſeburg war ebenfalls ſchnell zur Stelle und
mit deren Unterſtützung konnte ein weiteres über
greifen des Brandes wirkungsvoll verhütet
werden.

Die Leunger Werkswehr hatte eine 125-mm-

Bild: Schmidt.

Brandbekämpfung wurde vom ſtellvertretenden
Kreisfeuerwehrführer, Hauptbrandmeiſter Hei-
nicke, Bad Dürrenberg, anfänglich geleitet, bis
Kreisfeuerwehrführer Braun, Leuna, eben
falls an der Brandſtelle eintraf. Auch der ſtell
vertretende Landrat, Regierungsaſſeſſor Langer,
war an die Brandſtelle geeilt. Er hatte Gelegen
heit, ſich in dieſem Ernſtfall von der Einſatzbereit
ſchaft der ländlichen Wehren zu überzeugen und
ſprach ihnen, als nach etwa zwei Stunden die
Gefahr vorüber war, ſeinen Dank aus.

So iſt durch den gemeinſamen Einſatz und die
Unterſtützung der Leunger Wehr eine Kataſtrophe
verhütet worden, wenn auch der Schaden immer
hin beträchtlich iſt. Lediglich eine Gans, die in
einem Schuppen neben der Scheune auf ihrem
Neſt brütete Und ihre Eier nicht verlaſſen wollte,
wurde ein Opfer der Flammen. Eine ältere Frau,
die ſich durch Waſſertkragen an der erſten Löſch
hilfe bis zum Eintreffen der Wehr beteiligte, er
litt eine vorübergehende Ohnmacht, ſonſt iſt nie
mand zu Schaden gekommen. Als ein Glücksum
ſtand iſt auch die am Freitagnachmittag herrſchende
Windſtille zu verzeichnen, durch die ein weiteres
Übergreifen des Feuers nicht eintrat.

Der Amboß fiel auf den Fuß.
8 Großgräfendorf. Bei der Arbeit in der Werkſtatt

hatte der bei einem Lauchſtädter Meiſter beſchäftigte
Mechaniker Kurt St. von hier das Unglück, daß der
Amboß von ſeiner Unterlage herabkippte und dem
Gehilfen auf den Fuß fiel. Er fügte ihm eine er
hebliche Verletzung zu, ſo daß der herbeigerufene
Arzt den Verunglückten nach Merſeburg in das
Krankenhaus bringen ließ.

Vater Bielig 81 Jahre alt.
S Holleben. Einer der älteſten Einwohner

unſerer Gemeinde, der Gutsauszügler Guſtav
Bielig, vollendet Sonntag, 29. Mai, in ſeltener
Friſche ſein 81. Lebensjahr. Dem Jubilar, der
ſich allgemeiner Verehrung erfreut, auch unſern
herzlichſten Glückwunſch!

Zum 84, Geburiskag.
S Bad Lauchſtädk. Am 31. Mai vollendet die

Witwe Frau Brauer, eine der älteſten Ein
wohnerinnen unſerer Stadt, das 84. Lebensjahr.
Herzlichen Glückwunſch!

Eröffnung des Freibades.
H Bad Lauchſtädk. Heute um 13 Uhr wird das

ſtädtiſche Freibad in St. Ulrich wieder eröffnet.
Hoffentlich beſchert uns Petrus ein recht langes
Badewetter.

Einrichtung eines NSV.Kindergartens.
S Schafſtädk. Seit einigen Tagen mühen ſich

viel rührigen Hände, dem Gemeindehauſe von
innen und außen ein neues Kleid zu geben. Und
nicht lange ſoll es dauern, dann wird eine frohe
Kinderſchar einziehen in das neue Heim, um
während des Soimnmerhalbjahres von einer NSV.
Kinderpflegerin betreut zu werden.

46 Ehrenpreiſe
für die beſten Skenographen.

8 Schkeuditz. Zu Himmelfahrt fand die fünfte
Tagung des Kreisverbandes Halle und Umgebung
der Deutſchen Stenographenſchaft in Schkeudiß
ſtatt. An dem Leiſtungsſchreiben in der Stadt
ſchule J nahmen 170 Volksgenoſſen und Volks
genoſſinnen teil. Von den 28 Teilnehmern des
Ortsvereins Schkeuditz erhielten vier Ehrenpreiſe
und 22 Urkunden. Die Ortsbeſte war Eliſabeth
verbandsmeiſter wurde Emil Sturm von Blitz,
Halle, der 260 Silben ſchrieb und die Note „Her
Blitz, der 260 Silben ſchrieb und die Note „Her
vorragend“ für das Richtig und Schnellſchreiben
erhielt. Auch die nächſten Sieger ſind alle Mit
glieder des Ortsvereins Blitz, Halle.

Jm Bahnhofshotel verſammelten ſich abends
die Stenographen zur Siegerverkündung. Be
grüßungsworte ſprach Kreisverbandsführer Franke.
Er konnte u. a. Bürgermeiſter Herr m an, Gau
verbandsführer Schmidt, Halle, Univerſitäts
lektor Streiter, Halle, ſowie viele auswärtige
Gaſtvereine begrüßen. Er gab bekannt, daß von
den 170 Teilnehmern 46 mit Ehrenpreiſen und
weitere 107 mit Urkunden ausgezeichnet werden

konnten. Nach der Siegerehrung verlief der
Schluß der Tagung bei froher Geſelligkeit.

Drei Geſchäftsſtellen der NSDAP.
S Schkeuditz. Nach der Neueinteilung in drei

Ortsgruppen ſind nunmehr auch drer Geſchäfts
ſtellen der NEDAP. in Schkeuditz eingerichtet
worden, und zwar: Ortsgruppe Schkeuditz Nor d:
Geſchäftsſtelle Bahnhofſtraße 15, 1 Treppe Sprech
zeit Montags und Donnerstags von 17.30 bis
18.30 Uhr. Fernſprecher 475. Ortsgruppe
Schkeuditz Alkſtadt: Geſchäftsſtelle Rathaus,
Zimmer 24. Sprechzeit Montags und Dontters
tags von 18 bis 20 Uhr. Ortsgruppe Schkeuditz
Oſt: Geſchäftsſtelle Altſcherbitzer Straße 33.
Sprechzeit Dienstags, Donnerstags und Freitags
17 bis 18 Uhr (Ortsgruppenleitery und 18 bis
19 Uhr (Kaſſenleiter).

Unangebrachte Nachtarbeit.

8 Schkeuditz. Am Hitlerjugendheim haben un
bekannte Täter an der Umzäunung die Platten
hevausgeriſſen und verſchleppt. Hoffentlich gelingt
es, die zerſtörungsluſtigen Burſchen zu faſſen und
zu beſtrafen.

Die Ferien zu Pfingſten
S Schkenditz. Am Donnerstag, dem 2. Juni,

beginnen die Pfingſtferien, die am Donnerstag,
dem 10. Juni, enden.

Ein Laſtzuganh änger vö

Silberne und goldene Konfirmation.
S Kötzſchau. Es iſt geplant, auch in dieſem Jahre

wieder, und zwar am Sonntag nach Pfingſten, die
Feier der ſilbernen und goldenen Konfirmation hier
zu veranſtalten. Anmeldungen ſind beim hieſigen
Pfarramt zu bewirken.

Ländliches Reiterfeſt
s Thronitz. Nachdem das Ringreiten wegen

des regneriſchen Sonntags verlegt werden mußte,
konnte es am Himmelfßahrtstage bei ſchönſtem
Wetter durchgeführt werden. 49 Reiter ſtellten ſich
zum Kampf. Mit viel Intereſſe verſolgten die
zahlreichen Zuſchauer die Leiſtungen von Reiter
und Pferd, deren Bewertung den Bauern Walter
Landmann und Alfred Müller ſowie
Schmiedemeiſter Semper übertragen worden
war. 23 wertvolle Preiſe winkten den Siegern
als Belohnung. Die zehn beſten Reiter waren:
Erich Grunig, Schkeitbar; Kurt Sperling, Thro
nitz; Heinz Quietzſch, Knautnaundorf; Herbert
Müller, Thronitz; Joſef Zabulla, Knautnaundorf;
Albert Müller, Thronitz; Gerhard Müller, Thro

In Neumark war Schützenfeſt.
Neumark. Das 17. Schützenfeſt der Neu

märker Schützengilde verlief bei ſtrahlend-blauem
Himmel. Viele auswärtige Gäſte waren ge
kommen um am Schützenfeſt mit ſeinem lebhaften
Treiben teilzunehmen. Bis in die ſpäten Abend
ſtunden hielt die frohe Stimmung an.

NSKK. Heim entſteht durch Selbſthilfe.

S Krumpa. Seit Wochen kann man abends
auf dem Grundſtück der Grube Cecilie an der
Straße Lützkendorf--Kämmeritz ein reges Leben
beobachten. Hier ſind die Männer des NSKK.
Sturmes 26 dabei, ſich aus dem verwahrloſten
Grundſtück, das während des Krieges auch als
Gefangenenlager diente, ihr Sturmheim zu er
richten. Jn entgegenkommender Weiſe hat die
Direktion der Grube Cecilie das Grundſtück dem
Sturm zur Verfügung geſtellt und ſich bereit er
klärt, die notwendigſten Ausbeſſerungen vorzu
nehmen. Der Hof iſt bereits von den Männern
einer gründlichen Reinigung unterzogen. Die ſich

e S

Schulung der Kleingärtner
O Laucha. Der Kleingartenverein von Laucha

hielt kürzlich im „Ratskeller“ nach längerer Pauſe
eine Schulung ab. Als Gäſte waren erſchienen
der Stadtgruppenleiter Stützer, Schatzmeiſter
Schmidt und Schulungsleiter Klüppelberg
(Merſeburg). Nachdem der Vereinsleiter Pg. Koch
die Gäſte und Kleingärtner begrüßt hatte, hielt
der Schulungsleiter Klüppelberg die Schulung
über Obſtbaumpflege und Schädlingsbekämpfung-
im Kleüngarten ab, welche von den Anweſenden
mit großem Intereſſe verfolgt wurde. Vom Stadt
gruppenleiter und Schatzmeiſter wurde die Kaſſe
des hieſigen Kleingartenvereins geprüft und dem
Pg. Tornow für einwandfreie Kaſſenführung
Anerkennung ausgeſprochen. Es wurde bekannk
gegeben, daß ſich zum hieſigen Kleingartenverein
ca. 15 neue Bewerber gemeldet haben, ſo daß jetzt
an eine Vergrößerung der beſtehenden Kleingarten
anlage gedacht werden muß.

niß; Arndt Weitzmann, Thronitz; Kurt Quieztzſch,
Knatunaundorf; Fritz Kuntzemann, Kauern.
Der übliche Tang im Gaſthof Kirmſe gab der
wohlgelungenen Veranſtaltung einen frohen Ab
ſchluß.

In das ausgeſchachtete Loch geſtürzt.

S Daspig. Bei einer Tiefbauarbeit, die eine
Merſeburger Firma hier im Gebiet des Leunger
Waſſerwerks vornimmt, ſtürzte der aus Weißenfels
gebürtige Arbeiter Hugo W. rückwärts in eine
Ausſchachtung und zog ſich eine ſchmerzhafte Rippen
prellung zu. Er mußte ſich in ärztliche Behandlung
begeben.

Mit dem Motorrad verunglückt
S Goſtau. Beim Himmelfahrtsausflug auf dem

Motorrad verunglückten einige Einwohner. Ein
Fahrer ſtreifte beim Uberholen den Jungbauern
S., der ſo unglücklich ſtürzte, daß ſein Sozius
fahrer, ein Landwirtſchaftsgehilfe, ſchwere Ver
letzungen davontrug. S. erlitt lediglich eine Hand
verſtauchung. Der Schwerverletzte wurde mit dem
Perſonenkraftwagen beſinnungslos nach Hauſe
gebracht.

im Laufe der Jahre gebildete 20 bis 25 Zenti
meter hohe Grasnarbe und der angeſammelte Un
rat wurden abgefahren. Jn dem Gebäude ent
ſtehen große, helle Räume, die der Schulung und
praktiſchen Ausbildung der NSKK. Männer und
der Motor-HJ. dienen. Vorgeſehen ſind u. a.
Schulungs, Tages, Werkſtatt- und Verkehrs
erziehungsräume.

Helfer in Skeuerſachen,
Mücheln. Der beim Finanzamt als „Helfer

in Steuerſachen“ zugelaſſene Kaufmann Otto
Brüßler aus Mücheln iſt ſeitens der Zulaſſungsſtelle Berlin, zum Leiter einer Einzel
haändelstreuhandſtelle für Mücheln und Umgebung
beſtellt worden. Neben dem NS.Rechtswahrer
bund, dem er als Mitglied unterſtellt und verant
wortlich iſt, erfolgt die jetzt erweiterte Tätigkeit in
Zuſammenarbeit mit der Wirtſchaftskammer
Mittelelbe, Unterabteilung Einzelhandel, Magde
burg bzw. deren Unterabteilungen, beſonders aber
in engſter Fühlungnahme mit der örtlichen Leitung

Kein Jahn-Turnen in Freyburg.
O Freyburg. Das diesjährige Jahn-Wetturnen

in der Jahnſtadt Freyburg wird mit Rückſicht auf
das Turn und Sportfeſt in Breslau nicht durch
geführt.

Kontrolle der Verſicherungskarten.
O Laucha. Jm Hotel Obendorf findet ab

2. Juni von der überwachungsſtelle der An
geſtelltenverſicherung eine Nachprüfung über
rechtzeitige und vollſtändige Entrichtung der
Beiträge zur Angeſtelltenverſicherung ſtatt. Alle
Arbeitgeber und die freiwillig Verſicherten
haben den Prüfungsbeamten die Angeſtellten
verſicherungskarten zur Kontrolle vorzulegen.

Neuernännker Rafsherr.
O Rebra. An Stelle des verzogenen Rats

herrn, Amtsgerichtsrat Paul Kurze, iſt vom
Beauftragten der NSDAP. der Stktandortführer
der SA., Pg. Herbert Springer, berufen wor
den. Die Einführung wird in der nächſten Rats
herrenſitzung erfolgen.

le demzeitzer land

Bornitzer Elſterbrücke
iſt für jeden Verkehr geſperrt worden.

z Bornitz. Die Bornitzer Elſterbrücke, die der
Verbindung nach Maßnitz und Gsbitz dient, muß
laut polizeilicher Anordnung wegen drohender
Einſturzgefahr für jeden Fahr und Fußgänger
verkehr geſperrt werden. Da das Hochwaſſer den
beiden Brückenpfeilern immer mehr Schaden zu
gefügt hat, iſt es fraglich, ob eine Reparatur lohnt.
Höchſt wahrſcheinlich kommt ein Neubau in Fräge.
Ein behelfsmäßiger a e an deſſen Fertig
tellung noch gearbeitet wird, dient vorläufig dem
Fußgängerverkehr. Der Fahrverkehr muß über
Draſchwitz umgeleitet werden.

Haltet den 26. Juni frei!
2 Köttichau. Jn dieſem Sommer ſoll damit

begonnen werden, in einem großen Volksfeſt den
Gedanken der Gemeinſchaft zum Ausdruck zu
bringen. Der Ort der Veranſtaltung wechſelt
jährlich, ſo daß jede der drei Zellen der Reihe
wach mit der Ausgeſtaltung des Feſtes beauftragt

Bild Georgi.

llig verbrannt
AUnfall eines Laſtzuges auf der Reichsauko bahn. Die Achſen waren heiß gelaufen.

8 Schkeuditz Am Freitagvormittag war auf
der Reichsautobahn einige Kilometer vor Schkeu
ditz nach einer Reifenpanne und infolge Heiß
laufens der Anhänger eines Laſtzuges aus Werns
dorf (Oberlauſitz) in Brand geraten. Das Fahr
zeug hatte große Mengen Aſphaltpappe geladen,

die vollkommen abbrannten und große Hitze ver
breiteten, ſo daß das Beiſeiteſchleppen des An
hängers mit Schwierigkeiten verbunden war. Das
Feuer währte bis in die Nachmittagsſtunden, ohne
daß man ihm vorher Einhalt gebieten konnte.

Bild. Georgi.

wird. Den Anfang macht in dieſem
Mutſchau am 26. Juni. Zu Beginn des Feſtes
werden die Zellen Köttichau und Döbris mit
Muſik eingeholt. Das Feſt bringt ſportliche Ein
lagen, Scherzſpiele und Geſchicklichkeitswettbewerbe.
Schon jetzt ergeht an alle Einwohner dieſer drei
Zellen die Bitte: Haltet den 26. Juni frei, damit
jeder an dem Sommer und Gemeinſchaftsfeſt
teilnehmen kann.

Straßenarbeiten.
2 Luckenau. Da der Straßenteil Theißen-

Luckenau zahlreiche Schlaglöcher aufweiſt und ein
Schrecken für die Kraftfahrer iſt, ſoll ſie mit Splitt
und einem Teerüberzug verſehen werden. Die
Arbeiten ſchveiten rüſtig vorwärts.

JmpfNachſchau.
2 LoitzſchützNediſſen. Nachdem am vergangenen

Montag in der Schule die Jmpfung vorgenommen
wurde, erfolgt am nächſten Montag die Nachſchane,
und zwar um 17.30 Uhr.

Maul und Klauenſeuche.
2 Würchwitz. Unter dem Rindviehbeſtand des

Bauern Werner Schneider iſt die Maul und
Klauenſeuche feſtgeſtellt worden. Die nötigen
Sperr und Schutzmaßnahmen wurden getroffen

Goldene Hochzeit.
2 Theißen. Das in Reußen wohnhafte Ehe

paar Auguſt Heiſer beging am Frveitag, dem
27. Mai, das Feſt der goldenen Hochzeit.

Leipziger Gchlachtviehmarkt
vom 27. Mai.

Auftrieb: 104 Rinder (davon 15 Ochſen, 28
Bullen, 45 Kühe, 16 Färſen), 388 Kälber, 63
Schafe, 656 Schweine; zuſammen 1211 Tiere.
Davon direkt: 1 Kuh, 1 Kalb, 9 Schweine.

1. Rinde r. ſ e e en GA. Ochfen: eſte Maſt. u. Saugkälbern mittl. Maſt- u. Saugkälb. 57e e geringe Saugratbet 48
a) füngere 44 geringe Kälberältere e 40 III. Lämmer.

a vollfleiſchige Hammel, Schafe.leiſchige e S. Lämmer u. Hammel:gering genährte Stallmaſtlömmer 46-52
B. Bullen: Holſt. Weidemaſtlämmerjunge vollfleiſch. höchſten Stallmaſthammel S

Schlachtwerts a Weidemaſthammel 50
ſonſt. vollfl. od. gem. 38 mittl. u. ält Maſthammel

fleiſchige n 83ger. Lämm. a. Hammel
gering genährte B. Schafe:G. Kühe: beſte Schafetunge vollfleiſch. höchſten miſtlere Schafe e 20-23
Schlachtwerts 42 geringe Schafe

ſonſt. vollfl. o. ausgem. 38 IV Schweine.
fleiſchtg e 30-32 A. Schweinegering genährte 16-24 Speckſchw. ü. 300 Pfd. I 55.5

D. Färſen: vollfl. Schw. 8 Ztr. II 54.5
vollfleiſchige ausgemäſt. oollfl. 240—800 Pfd. 33.5
höchſten Schlachtwerts 43 vollfl. 200--240 Pfd. 51.5

völlfleiſchige 39 voll. 160-200 Pfd. 48,5fleiſchige 25 54 vollfl. 120--160 Pfd. 52.5
gering genährte F. oollfl. unter 120 Pfd. 50.5

E. Freſſer B. Sauen:mäß. genährt. Jungvieh fette Speckſauen I.
II. Kälber andere Sauen II. 52.5A. Doppellender:

veſte Maſt
Geſchäftsgang: Schafe gut, das andere verteilt.

Kein überſtand.
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Anhalt Lebens

z für kleine n drei Zeitanges i5 Pl.

Feine Küche
Junse, Knſtänd
en inöchte ſt

Haushalto ver
vollkommnen.

Penſiönshaus i.

t. R.die Geſchaſteſ

90. Nidela zum J
kellg. agten

n nändhaushalt)
Zuſchkiſten unt.
P 917 gn, dieGeſchaftsſtelle

Frau
ein per

e
Perkäuferin

Lebensmittel
hränche, ſucht
Stell. quchhilfsweiſe. Off.
ünt. 326 andie Geſchäſtsſt.

Suche
Stellg. als Ver
käuferin, e
mittelbranchKaſſtererin, St
ünt, P 63277 an
die Geſhäſtsſt
Mit all. Büro

arbeiten
vertraute Dame,
zuverl. u, ſelb
kändige Kraft,
ſucht Gans- od-
Halbtagsbeſchäf
gung Off. ünt.
J. o325 n die

aus P 6

Wohnung

4 Zimmer,in Mexſeb, oder
Umgebung geſ.

unt. P. 6270
Geſchäftsſt.

Mobl. Immer

zum 1. ig u. 6908a Selane

mit et
ohne Koſt ne

i n Unt.gn dieGeſcheltoſtenen

Zimmer
gut möbl. in
h zum38 geſucht.

Anseb, u6305 an dieGeſheſteſelte

Möbl. Zimmer

von Angeſtellt.
ab 1. 6. geſucht.

Ang. m. e9 erb.ba an dieel ſtsſtelle
Wohnung

bis 3 Zimm.h Merſe
Urg m.Alhrieet Salle,

Wer zumoder warnet geſucht.
Angebote an

Paul Benicke,
Merxſeburg,

iſt tet

v Wori is der Grondsehrift 5 Pl. Lillergebühr 30 Pl. Haehlässe werdes

Merseburg; Saale Zettung, Halle Mitteldentsche Zeitang, Ertart: betrages

R bewundern fässen

ſener bleiben t
35 em ber dem Beoden, echreſbt cüs Mode
vor, dem men seine schönen Beine zeigen
nd im Seehed oder Kurort cuch eie neuen,
gelegenen Nerd-West Schuhe gebühren

u Lhrenträut

kann.

in guter Poſit.,
ſucht bald eine

frdl. enWohnungs (eptl.
gut 32 oder
Zimm.) Werte
Ang. u. P 6312

Merseagrg Kreis haus
Sonntag, 29. 5., Nachm. geötftnet

Angeſtellter Altwohnung

3 Zimmer mit
Küche, in Mer
ſeburg baldigſt
zu miet. geſucht.
Ang. u. L 1323
g. d. Geſchäftsſt.

Wißmannweg a.

S
Gurgn Aue

u l Trenenares an San

Zimmer

möbl., zu verm.Melanchthon
ſtraßen Luf W herſtt)

Mobl. Zimmer

zu vermieten.
Bismärck

ſKraße 69 e
galsntdchen,

Zweitmädchen

Für mod. Klein
ſtadt Arzthaush.
werden zum 1.0.
bet hohem Fe
geſucht 1 ſelſtändiges, in all.

ausarh. perf.
Hausmädch. mit
gut. Kochkenntn.
und 1 Zweitmädchen. Be
werbüngen mit
Zeugn. Abſchr.
n FraSkrangfeld,

aäntſchluß geſucht. Elſterwerda,
n g. P 6919 Mückenberger

d. Geſchäftsſt. Straße 24.

ſaubere Frau Mädchen
zur Hilſe des nicht unt. 18 J.
Hgusmäbch. für
Wöchtl, 2 Std.
änt liebſt, vor
Wrrogre geſucht.
Hr. Maythoſer,

Leuna,
Wickenwes 7.

Hausmädchen

zuverläſſ. tücht.
uch ält., b, gut.Lohn u ſof, geſ.
Frau Dockhorn,

Hälle g. S.,
Ritterſtr. 6.
Ruf 32013.

Mädel
e zung, ſof.
Landgaſth. geſ.Ang in Bild an Füchnſ

Eina Roth
BechſtedtWasd

üh. Erfurt,
Gaſth. Linde

dMädchen
445 17 J. ehrl.u ſleibig, für
Haus u. Garöngkbeit zum
1. Juni od. ſpät.
geſucht.
W. Lehmann

Gartenbäu,
Plößnitz

bei Niembers
über Halle.

zunt 15, 6. 1938
f. de ans-halt geſucht.

W. Kaiſer,
Luckenwalde

Berlin
Kurze Straße 4

Frauen

Mädchen

u. Burſchen zum
Erdbeerpflücken
ſtellt jeht ein
komm. Saiſon.

Paul Trotz
SeebeniſchLeipsig O 2 Ld.

Hindenburg
ſtraße 165.

Tüchtiges

Alleinmädchen

umſicht., ehrlich
kinderlieh,

ſofort mittt
Gaärtenhäus in
Hamburger Vor
ort bei gutem
Lohn geſ. Gefl.
Ang. mit nniſſen möglichſt
auch Lichtbild u.
Altérsangäbe a.

Wilh. Bäuek,
Hämburgs

G foltbet,Kettelht

hen Midgen a
tetes, well welches ſchon in

ſetsſunt ln e ber micht in ſeien

o d wird vergeſſen
Hushale b Gut. Lohn, Zaſſ. frei

e ig, e engff. i An Hälterſte. 30. S nein I S
a. d. Geſchäftsſt Jüng. Mädch. Swinnen el We Hochſeefahrt
ücht, erfahr. i. e Se Werner zur norwegiſchenHut Lohn t Geſchirrführer Küſte Sn e wig ein et e r n Ken 9. euna S mit M. S. „St. Louis“ S
mit Zeahntet; S 4, bis 17. Auguſte Unter Kochlehr S vom 14. bis a. Auguſt S
L 1334 gn die r t. an der teilzunehmen wie

u i S Den Leſern unſerer Zeitung

alle g. S. S ehten Se ete ſtde S Sl arete erhalt z. 15. 6. 38 ſofort geſucht. S Sgeſucht. Anseb. Baumeiſter S

ünt. P 6329 an Heinrich S Sdie Geſchäftsſt. Leunä, S SSchmiedwes Von Hambur SMamſell h efür wäre und t Burihen, S über Stavanger durch den S
an u n And. Lyſefjord (Weſtnsrwegen) S
ar e od. 5. B. geſucht. nach Arendal (Südnor- Sz e Paul Richter S ee n 7985 an Knapendorf. S wegen) und zurück über S
die Geſchaſteſt. Jg. Mann S Cuxhaven nach Hamburg S

bis 16 re S SKrehlernende Welch guerrſe S Mindeſtfahrpreis RM o. S

ans waren zef Sle Kaſſe Speratte v Durchgeführt von der S
an geſ e Wolort für Hamburg Amerika Linie
Geld hach Uhere Jahr m

in funft edere ne S Auskünfte und Buchungen durch S

e n Merſeburger ZeitungJung. gebild. e Kleine Ritterſtraße 5 Fernſprecher
2323, W. F. Boigt, AbolfHitler

Fräulein whergeh le Straße Fernſprecher 3006 und
m. Kochkenntu. wird ſofort eine S des Hapag Retfebärs, Halle S.
tet n. Zahle S in Roten Tirm, Fernſprecher 29960
Müudchen vorhd. Erich Steinkopf,. ünb 325 S

W Hülle g. S. S Sa Wansfelderdie ſchaſt Straße 49. SMMNMMDCGDMMGCCGMMMMMMMMMMES

e

für Sahdsrube
geſucht. Wasner,

Merſeburg
Friedrichſtr. 8

Mädchen
v. Lande, 17 J.
alt, fleißig undehrlich ſucht
Stells, i. Haushalt mit Fam
Anſchluß z. 15. 6.

oder 1.J Sochfe,
Welhenels Ld.

e

an
Narthe Ludwig

WeihenſelLo.

Pelches
Handarbeits
geſchüft

kellt jg. Frall,e Irtgre e u.
Talent f marbeiten hat,Merſeburg er

n

W R 200
Sachſa poſtls.
Jung. Mann

ſucht e. dere als
Bote od. dersZu erſtr. in Wer
Seht ſtelle
BWeumter

ſchein u. Wagen
vorhanden. Ang.
unter B 875 an
die Geſchaſtsſt.

re freundl.

Schuhe
frei. Witzel,Relnetatthſtre s 59

Möbl. Zimmer
S zu vermieten.

Leung,
Starenwes 17.

Zimmer
mit 2 Betten in
Leung ſofort zu
vermieten. Zu
érftkagen in der
Geſchäftsſtelle.

Zimmer
gut n ſof.
vermieten ufrage Gaſthof

Zur eGroßKorbetha,
m Bahnhof

Zimmer
2 ſchöne, in beſ.
Hauſe an älleinz. ſtehenden Herrn
der Dame oder
ält. Ehepaar zu
verm. Ang. unt.
P 6322 an die
Geſchäftsſtelle.

Laden
m. Wohnung zu
e Off. ünt.

6919 an dieGelee
Zimmer

ſaub., möbl.2 Bett. zu ver

i Zu erſtGeſchäfteinemöbl. mit wer
erfragen in, der
Geſchäſteſtelle

Zimmer
möbl. mit 1 od.
2 Betten frei.
Zu erfr. in derSeht ſtsnelte

Gchlaſſtellen

finden
A Herren. Nähe
Leunawerk.

Kirchfähren

Gaubere

Schlafſtelle

für jung Herrn
zu vermteten,

Halliſche
Straße 53, I.

Schlafſtelle

e Zu erfragSeſchaſteſt

Einfamilien
haus

T. 4 imm.Wohnung, mög
lichſt mit Gart.
und Toxeinfahrt
Rähe Bunawerk
zu miet, geſucht.

h u. 6304Geſchäſtsſt.

Möhl. Zimmer
für 1. e geſucht.Ung. u. P. 6309
a. Geſhalteſt.

Garage
für 1 Perſ. und
1 Lieferwagen
geſucht. Angeb.
unter P. 6306 an
d. Geſchäſtsſtelle

Zimmer
m. 2 Betten, m.
Abendbrot zu
miet. geſ. Ang.
unter P 6315 an
d. d. Geſchäftsſtelle

Anzeigen
Hökte
Setrtlielhn
sehreih en

belkanntgeben,

Wenn weil gleh Plingsten Ringe schenken,
80 ollten sie aueh daran denken
daß man am besten diesen Bund
durohs Inserat gibt allen und.

Eine OUberraschung für Ihre Freunde
und Bekannte wird es darum sein,
wenn Sie Ihre Verlobung oder Ver
mählung in der Plingst- Ausgabe der

Merseburger Zeitung
Denken Sie deshalb

bitte an die rechtzeitige Aufgabe Ihrer Anzeige, die wir pis zum
4. Juni, früh 9 h für die Pest-
ausgabe entgegennehmen,

Verlag der Merseburger Zeitung

Bekten, frei. u

dorf 38

Strafe muß ſein!
Derkehtsbeamter (zu Verkehrsſünder): „So,

das koſtet eine

Zuſchauer:

lang „Kampf der Gefahr leſen können.
dann wäre ihm nichts geſchehen

Mark Strafe
„Dafür hätte er faſt ein Jahr

Und

Daras

h T
W



Seite 14. Kleine Anzeigen
Kleine Anzeigen von Privat zu Privat werden nur einspaltig (22 am breit) veröffentlicht und gach Worten berechaet, Das fettgedrackte Oberschriſtswort Kkostet 185 Pf., das eintache Wort in der Srandsehritt 5 Pl. Ziüfergebühr 30 Pi, Nachlösse werden
nicht gewährt. Für die gleichzeitige Aufnahme einer „Kleinen Anzeige“ von Privat zu Privat in allen Ausgaben der Zeituag „Mitteldentschland“, nämlich Mersedarger Zeitung, Merseburg; Saale-Zeitung, Halle; Mitteldeutsche Zeitung, Erfurt betragen

S jehenenStarke, unverbrauchke Nerven Ver-
kehr Beruf, Sport, Haushait, Sorgs

r dis Kinder hein an der Nerven
kraſt. Nehmen Sſe deshalb regem et

gerren
2 luſtige junge,
ſuchen ſofort ein
möbl. Zimmer,
evtl. mit Fam.
Anſchl. Zuſchr.
m. Preisangabe
ſind unt. P 6316
a. d. Geſchäftsſt.
zu richten.

J Ehepaar
ſucht für ſofort
2 leere Zimmer.
Off. unt. P. 6324
g. d. Geſchäftsſt.

Wohnung
(24 Zimmer)

Miete bis 40
von jungem Ehe
paar ſofort oder
ſpäter zu mieten
geſucht. Off. unter
P 6273 an Gſt.

Stube
Kammer, Küche,
von Ehepaar m.
Kind geſ. Miete
bis80 Off.unt. P 6298 andie Geſchäftsſt.

Vetonkies
1000 ebm,

6 mm v. Merſeb.
entfernt, billig
abzugeben. Ang.
unt. P 6320 an
die Geſchäftsſt.

Gebr. Küche
noch gut erhält.
zu verkauf. Zu
erfragen in der
Geſchäftsſtelle.

Thür. Wald
zikher

verkauft
Neumarkt 45 r.

Kl. Kutſch
wagen

(Ponyparkwag.)
guterh., verkguft

Halle a. S.,
Krauſenſtr. 20.
Herren Anzug
dunkelblau, gut
erhalten, zu ver
kaufen. Stufen
ſtraße 7 pt. r.

Erſatzrad
kompl. bereift,
von 2/10 Hano
mag villig zu
verkaufen.

Merſeburg.Httowes 16.

Paddelhoot
i. gut. Zuſtande,
zu verkaufen.
Fährendorf cr. 37
Kinderwagen

gut erhalt., bill.
zu verkaufen.

Kötzſchen,
Naumburger
Straße 63 a.
Zachzlege

2500 gebrauchte,
gibt ab

Merſeburg,
Winkel 4

Villig
zu verßgüfen:
Sofa, Büffet,

Bettſtellen mit
Matr., Kleider
ſchrank Wäſche
ſchrank Kommode, Waſchtiſch,
Nachttiſch, groß.
Spiegel, Lampen,
Teppich, Uhr,
einfache Küchen
einrichtung und
verſchied. ander.

Kl. Ritter
ſtraße 7, pt.

Schweres eichenes

Speiſezimmer
(Handwerksarb.),
Büffett 3 mm lang,
50 cm breit, faſt
neu, ſowie ein hell
eichen. geſchnitztes

Wohnzimmer
Halle a. d. Saale,
Franckeſtr. 17 II.

Speiſezimmer
preiswert zu verk.
Möbel Thomas,
Halle, Mühlweg 25
Eheſtandsdarlehen

Küchen
Rüſter gewachſt,
Schrank 2 Meter,
verkauft billig

H. Kohlemann
Halle, Niemeyerſtraße
Ecke Landwehrſtraße

Kinderwagen
(Korb) zu verk.
Erfurth, Weiße
Mauer 14, pt.

Gartentiſch
und 3
zu verkaufen.

Kinderwagen
z u. Sportwagen
zu verkaufen

berbeck,
Geroſtr. 7.

Kinderwagen
gut erh., verk.

Krüger,
Ammendorf,
Freiligrath

ſtraße 1.

Radioapparat
(Netzanſchluß)

noch gut erhalt.,
mehrere Röhren
und Sperrkreiſe,
gegen bar ſofort
zu kauf. geſucht.
Ang. m. Preis
ang. u. P 6311
a. d. Geſchäftsſt.

Wochenend
häuschen

i. Waldb. Leuna
3 Meter, zum
Preiſe v. 225,

zu verkauf.
Baumeiſter

Ernſt Keller,
Leung,

Zimmerſtr. 21.

Gaſthof

Gelegenheits
kauf, Kreisſtadt

Verkehrsecke,
maſſ. Gebäude,

Autogaragen,
Fremdenzimmer.

Nachweisbare
Exiſtens. 8000.
Anzahlung. Off.
unt. D 13670 an
die Geſchäftsſt.

Wohnhaus
m. Garten

Scheune, reichl.
Stallung paſſd.
f. Geſchäſt (Krs.
Köthen), z. Ok
tober od. früher
billig zu verk.
Off. unt. R 7973
a. d. Geſchäftsſt.

Stühle

auch vom Lande
angenehm. Off
n. E 4488 an

Landgaſthof
mit etwas Feld h
bill. zu verkauf.
od. zu verpacht.

6295ng. u.a. d. Geſchäftsſt.

iſt vorh. Angeb.

7000 v
Wohngrundftück
zu leih. geſucht.

die Kosten 30 Pl. für das Oberschriitswort und 10 Pi, für jedes weitere Wort in der Grundschbrift, Ziftergebühr 40 Pf. Millimeterpreis für kleine Anzeig in drei Zeit

Ueber 60 Schlafzimmer, eine grobe Auswahl
Speise- und Wohnzimmern, Küchen, Eäünzel-möhbeln, preiswert und doch gut.

e

15 Pi.

Verloren
Reſerverad

von Laſtwagen
auf dem Wege
von Kayna nach

Bäckermeiſter

28 Jahre, 1,70
e

J gut. Einkomm.,Heer wünſchtBekannt
kennenzulernen. ſchaft mit einem
Etwas Vermög. Garakterfeſten
erw. jed. nicht Herrn. Bei ge

t Fft genſeit. Verſteh.Beding. Geſchäft e n e
t i geſchloſſ. Angeb.n e unter P 6313 an

ad Geſchäftsſt. d. Geſchäftsſt.

Vollſchlanke
Endvierzigerin,

Dame

Himmelf. Kaffee
Dürrenberg, bl.
Mtl., von Herrn

Amtsgarten

vis à vis um
Lebensz. gebet.
S M I poſtlagrd.
Bad Dürrenberg

Landwirt
tochter

24 Jahre, über
1009 Mrg. Acker,
ſucht Bekanntſch.
mit Landwirt b.
höchſten 30 J. m.
mind. 20000
Ang. u.
a. d. Geſchäftsſt.

Bevorzugen Sie beim Einkauf
unſere Jnſerenten!

Die vom Arbeitsamt vorge
ſchriebenen

ormulare
Einſtellung von jugendlich. ſchlank,

erſonen unter 25 Jahren froh,
hält vorrätig

S. Merſeburger Zeitung
Merſeburg, Kleine Ritterſtr.
Leung, Jnduſtrietor 1,
Sammelnummer 2323.

Suche
f. meine Freun
din, ohne deren
Wiſſen, 27 J.1,65 groß voll

ebens
häuslich,

muſtk., jed. ſehr
zurückgezog. leb.,
kath. Ehepartn.
Mindeſtens 1,75
groß, Alt. 30 bis
38 Jahre, i nur
ſich. Stellg. An
geſtellter bevor
zugt. Eleganter,

Sicherheit v J
Ang. u.

ndwerks
arbeiten
Großchrom
anlage

neu, modern
bill. Arbeit.

„Nickel-Becker“
Halle Saale,
nur Kl. Brau
hausſtraße 11.

Aleinſteh.
Mann

49 Jahre, fehr
ſolid, gut. Char.,
ſucht eine Frau.
38 bis 45. Gaſt
wirtswitwe be

Geſchäftsſtelle.

err
Mitte 50er Jſucht alleinſteh.
Frau od. Witw
zw. ſpät. Heirgt.
Verſchwiegenh.
Ehrenſache. Ang.
mit Bild unter
A 1023 an die
Geſchäftsſtelle.

Induſtrie
angeſtellter

9

ſpäter penſions
berecht., wünſcht
Dame, 20 b. 28
Jahre alt, zwecks
ſpäterer Heirat
kennenzulernen,

die Geſchäſtst

Guche

für einen Ver
wandten, 32 J.,
1,75 groß, aus
erſter Familie,
vermög., ſp. gr.
Erbe, Lebens
ſtellung bei Be
hörde, eine ſehr
wirtſch. Dame b.
26 J. zw. ſpät.
Ehe. Auf ſpät.
Vermögen wird
nicht geſehen.
Bed. Radelgeld.
Off. unt. R 7976
a. d. Geſchäftsſt.

Heirat
Suche für Nichte
aus gut. Fam.,
vorn. Geſinng.,
friſches Weſen,
naturliebd., ev.
luth., Anfg. 30,
ſchlank, 1,68 gr.
dklblond. eben
bürtig. Partner
bis 50 J. Wit-
wer mit Kind
angenehm. Aus
ſteuer, ſp. Ver
mög. Bildzuſchr.
unter R 7844 an
d. Geſchäftsſtelle.

Kohlen Handelsgeſchäft
welches mit Juhrgeſchäft verbunden
werden kann, in Leung iſt mit ent
ſprechenden Räumen und Wohnung
ſofort zu verpachten durch A. Franke,
Vermittlungsgeſchäft,
Lindenſtraße 11 Ruf 2635.

Merſeburg,

L. 133
g. d. Geſchäftsſt.

Erich Pape
T ialie, Mansfelder Str. 45, Ruf 29199

vollſt. Haushalt
wird mitgegeb.
Spät. Vermög.
Nur ernſtgem.
Bildzuſchr. unt.
P 6307 a. d. Geſch.

Merſeb. verlor
Abzugeben
Albin Vogler,

Merſeburg.
Leunger Str.

Ruf 2980.
Wellenſittich

grün, entflogen.
Gegen Belo
abzugeben

Friedrichſtr.
Nr. 18 III.

Junger Herr
frdl. liebens
würdig u. nett,
27 Jghre alt,ep., Pg., gute
Poſition Nicht
tänser), wünſcht
auf dieſ. Wege
ein geſund. lieb
u. nettes Mäd.
(ebenf. Nicht
tänzer.) kennen
zulernen zwecks
ſp. Heir. Wirkl.
ernſt u. ehrlich
gemeinte Zuſchr.

Kleine
erb. frdl. unter A n z e l gen

P 6276 an die ſind
Geſchäftsſtelle. Erſoigsbringer

Verſuchen
Sie es einmal

P

DEINE ZTVSTANDIGE
DIEMNSTSTELLE veg N SV.

Läuferſchwein
ca. 65--70 Pfd.

Schweres Arbeits zu verkauf. Zu
pferd, 3 Oldenb., erfragen in der

n Oſtpreußen Geſchäftsftelle.
2 Rufen 1 viel

ſchöner Pony,2 kleine Steineſel, Kleines „Jerd

2 Jagdwagen, Halle g. S.
2 Parkwagen, Gabelsberger
1 Dosados, Straße 65.

re e. erbeits u. Kutſch rgeſchirre, Reitſatt. Gr. Wach

Walter Oehring, u. Ziehhund zu
Halle a. S., verkaufen.
Tel. 32856, Leung,Mansfelderſtr. 58. Adolf- Hitler

Straße 200.

Aue e.cher Wer
hildſchöne, ver nicht inſeriert,

käuſi S, wird vergeſſen
DieskauerS III

Dienstag vormittag
verkaufe ich

m

in der „Grünen Linde“, Merſeburg
Auf Beſtellung liefere ich frei Haus.
Wer nicht perſönlich kommen kann,
ſchicke eine Poſtkarte nach hier.

Oswald Schütze.

Von Montag früh
ſteht wieder ein
Transport

Schweine
in meinen Stallungen in Großkayna,
Gartenſtraße 8, zum Verkauf. Be
ſtellte und gekaufte Ware bringe ich
frei Haus. Hswald Schellhardt.

Vorführungs
wagen

Opel Super 6,
Limouſ., Atürig,
abzugeben.

Auto Markt
Auto- Mercedes
Garage Benz
frei Limouſine, 4 b.

fischerstr. 1 5-ſitzig, 26 PS,
ſofort geg. bar
zu verkaufen.

3 Otto Kittler,Zylinder Merſeburg,
WeisßenfelſerSchleiferei Straße 47.

aller Motore. Neuanfertigung von Motorrad
Kolben, Ringen, DEW, billig zuBolzen aller Fabri verkauf. Abds.
kate. Ausführung 6 bis 7 Ahr.
ſämtlicher Dreh u. Leung,
Schleifarbeiten e 3,

ei Mittag.Oswald Beyer
Halle a. S. DRW.

nur Mansfelder zStr. 29 e i en erBahnhof, Ruf 4259 verkauft

Néu Halle a. S.,e Adolfſtr. 7.,
Motorrad, 350 Werkſtatt.
gen Sport eine
Zündapp Motorrad

500 cem, bill. zu
verkaufen.

Merſeburg.

500 cem Sport,
zum Tarxpreis zu
verkaufen.
Walter Gimpel,
Bad Dürrenberg Freienfelde,

Siedlung. Baſedowſtr. 6.

Auto, Motorräder
Zylindern. Kurbelwellen

chleift Willy Hoffmann,
C. Nathan,

Teutſchetithal.
Ruf 280.

ß

Halle a. S., Krondorfer Str. 7

Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Merſeburg

Stadtſparkaſſe und Stadthauptkaſſe
kaſſe Dienstag, dem 31. e t ehe die S en

e nur vormiktags geöffnet, die uptkaſſe bleibtan dieſem Tage geſchloſſen.
Merſeburg, den 27. Mai 1838.

Mit Genehmigung des
e Merſeburg ſind dem St

Der Oberbürgermeiſter

Standesamt.

rn Wege zittaſſiſtenten Hornuff die
ſchäfte eines Stellvertreters des Standesbeamten für

den Standes amtsbezirk Merſeburg widerruflich übertragen
worden.

Merſeburg, den 27. Mai 1938
111/35. Der Oberbürgermeiſter

Lohnfummenſteuer 1938
Für die Erhebung der Lohnſummenſteuer für das

4. 31. 3.Rechnungsjahr 1538 1. 39 beträgt derHebeſatz zum Lohnſummenſteuermeßbetrag (2 der Lohnſumme) 750 Es ſind alſo hie e de S

u ren.
ummenſteuer an die Stadthauptkaſſe

c n.

Aberſteigt die Geſam t lohnſumme des Gewerbe
betriebes im Rechnungsjahr nicht 22 000 ſo können
von ihr 7200 RM.
gezogen werden. monatlich 600, RM. ab

ie Lohnſummenſteuer für einen Kalendermongt i
bis zum I15. des
zeitig mit der Entrichtun,Sflichtigen eine Erklärung
lagen abzugeben.
tag abzugeben

Die Abga
a de der die Steuer

darauffolgewden Monats fällig ein

der e vom enläru über erechnungsgrundSie iſt auch dann bis zum Faltgret

t nicht entrichtet wirdErklärung er die Berechnungs
grundlagen kann in e 8 202 der Reichsabgabenordnung

Die Höhe der Steuer iſt vom Steuerpflichtigen ſelbſt
zu errechnen.

ſtraße
Vordrucke Können

23, 25
im Stadtſteueramt, iſtianenangefordert werden. en

Merſeburg, den 24. Mai 1988.
V. e. --88. Der Oberbürgermeiſter

40.30: Wettermeldungen und Tages

Rundfunkprogramm
am Sonnkag

Lelpzig
Wellenlänge 882

Sonntag
6.00: Hafenkonzert.
8.00: Orgelmuſtk.
8.30: Wir marſchieren.
9.00: Das Lied der Getreneg.

Morgenfeier.
9.30: Lachender Sonntag.
11.40: Rings um den Katzenſtein auf

der Rhönu.

12.00: Mittagskonzert.
14.00t Zeit und Wetter.
14.05: Muſik nach Tiſch. Schallplatt.
15.00: Unterhaltungskon ert.

Daz wiſchen Berichte vom Ein
treffen der Deutſchlandflieger am
Ziel in Aſpern.

17.00: Zum Tanz.
18.00: Böhmerwälder Muſi.
19.00: Abendnachrichten. Sonderſport
19.10: Hörberichte vom Länderkampf

Deutſchland Schweden im Gehen.
Anſchl. Sonderſportdienſt.

19.30: Aus Deſſau: Der Freiſchittz.
Romantiſche Oper in 3 Akten.

22.15: Abendnachrichten, Wettermel
dungen, Sport.

22.45: Unterhaltung und Tanz.
24.00: Nachtmuſtk.

Montag
5.50: Frühnachrichten und Wetter

meldungen.
6.00: Morgenruf, Reichswetterdienſt,
6.102 Gymnaſtik.
6.30: Frühkonzert.

r 7.00: Nachrichten.
8.00: Gymnaſtik.
8.20: Kleine Muſtk.
8.30: Blasmuſik.
9.55: Waſſerſtandsmeldungen.
10.00 Der Zauberſtiefel.

Nach einem glten Märchenmotiv.

progrxamm.
e Grzeugung und Verbrauch.

14.352 Heute vor Jahren.
11.402 Wildſchadenſchutz in Feld und

Wald.
11.55: Zeit und Wetter.
12.00: Mittagskonzert.
13.00: Zeit, Nachrichten, Wetter
13.15: Mittagskonzert.
14.002 Zeit, Nachrichten, Börſe.

Anſchl. Muſik nach Tiſch. Schallpl.
15.10: Katerphilkoſophie und Katzen

jammer.
15.30: Mit den Klängen der Laute

und Gitarre.
16.00: Nachmttagskonzert.

Dazwiſchen 17.00: Zeit, Wetter
Wirtſchaftsnachrichten,
Marktbericht d. Reichsnährſtand.

18.00: Friſchhaltung iſt Pflichtl
18.20: Klaviermuſik.
18.45: Umſchau am Abend.
19.00: Abendnachrichten.
19.10: Fröhlicher Feierabend

aus dem Betrieb des BeyerVerg
lages.

20.00: Alles tanzt und ſingt,
21.00: Plutos. Komödie von

Ariſtophanes.
22.00: Abendnachrichten, Wekte:

dungen, Sport.
22.30: Nachtmuſtk und Tang.

Deutschlandsengder
Wellenkänge 1571

Sonntag
6.00: Hafenkonzert.

Dazwiſch. 6.202 Wettermeldungen
für den Deutſchkandflug 1938.

8200: Wettoerbericht.

und Monkag
e es auf Entdeckungs

a

9.00. Sonntagmorgen ohne Sorgen.
10.00: Du biſt ſelbſt Herr deines

Schickſals. Morgenfeier.
10.352 Fantaſten auf der WelteKino

Orgel.
11.00: Feierſtunde auf d. Steckelburg
12.00: Schöne Volkslieder
12.15: Deutſcher Seewetterbericht.
12.30: Standmuſik aus der Feld

herrnhalle.
12.55: Zeitzeichen der Deutſchen See

warte.
13.00 Glückwünſche.
13. 10: Muſik zum Mittag.
14.00: Jak mit ſeinem Flötchen.

Ein Märchenſpiel.
14.30: Von Roſemarie bis Senorita

00t Unterhaltungskonzert.
Dazz wiſchen Berichte vom Ein
treffen der Teilnehmer d. Deutſch
landfluges 1938 am Ziel in Wien
Aſpern.

17.00: Muſtk am Nachmittag
t7.30: „Bielitz eine deutſche

Sprachinſel.
18.00: Schöne Melodien.

Dazwiſchen 19.00: Kernſpruch,
Kurznachrichten, Wetterbericht.

19.30: DeutſchlandSportecho.
19.50: Wettermeldungen für den

Deutſchlandflug 1938.
20.00: Was der Weſtwind ſah
22.00: Tages, Wetter und Sport

nachrichten.
22.20. Das Ergebnis des Deutſch

landfluges 1988.
22.30: Tanz und Unterhaltung

Daz wiſchen 22.45 Deutſcher See
wetterbericht.

0.55: Zeitzeichen der Deutſchen See
warte.

1.06: Nachtmuſtk

Montag
Glockenſpiel, Wetterbericht,
Blasmufſtk.
Morgenruf, Nachrichten.

.10 Aufnahmen.
6.30: Frühkonzert.

Daz wiſchen 7.00: Nachrichten.
9.40. Kleine Turnſtunde.
10.00: Der Haſenhirt. Märchenfpfel.
11.15: Deutſcher Seewetterbericht.
11.30: Dreißig bunte Minuten.

Anſchl. Wetterbericht.
12.00: Muſtk zum Mittag.

Daz wiſchen 12.55: Zeitzeichen der
Deutſchen Seewarte.
13.00: Glückwünſche.

13.45 Neueſte Nachrichten.
14.06: Allerlei von Zwei bis Hrefl
15.90: Wetter, Markt und Börſen

berichte.
15.15: Eine kleine Tanzmuſik

40: Erlebniſſe einer Frau im
gfrikaniſchen Buſch

Anſfchl. Programmhinweife.
Muſik am Nachmittag

00e Der Weg der Schwingen.

1835: Die internation. Handtverks
gusfſtelung Berlin 1938.

19.09 Kernſpruch, Kurznachrichten,
Wetterhericht.

Ah Verfiungene Stimmen.
Orchegterkonzert.
Deutſchlandecho.

es underliche Gedanken efnes
Muſtfreundes bei einem Konzert
heſuch.

2200 Tages, Wetter und Sport
uachrichten.
Anſchl. Deutſchlandecho.

e ine Keine Nachtmuſſk
e Deutſcher Seewetterbericht.

23.00: Unterhaltungskonzert.
24.00: Nachtmuſtk.

Das wiſchen 0.85: Zertzeichen der
Anſchließ. Zwiſchenmuſtk. Deutſchen Seewarte.

Resch noch vor Pfingsten zu lüthgarth, um sich von Kopf
D

bis Fuß neu einzukleiden. Die niedrigen Preise in allen
Abteilungen machen esung edem leicht und jeder findetdas Richfige in der geschmackvollen, großen Auswonl

Hlein. Zwiſchenſpiel. Schallp.



s

e

Mitteldeutſchland Merſeburger Zeitung. Sonnabend, den 28. Mai 1938. Seite 18.

Jhre Vermählung geben bekannt

Herbert Berger
GEhsſcabeth Berger

geb. Gaumitz

Familien Nachrichten
Aus anderen Blättern entnommen.

Geſtorben
Halle a. d. S.:

Seifert, 59 J. Gerhard Fiſcher, 23 J
Dr. phil. Emil Bennemann, 86 J.

Peißen:
Je a Ochs geb. Radicke, 67 J.

en
Berta Heinemann geb. Walther, 61 J.

Mücheln
Joſef Peintinger.

Rebra (Anſtruf))
Hermann Meyer sen., 80 J.

Für die vielen Gratulationen
und Geſchenke anläßlich unſerer
Vermählung danken herzlichſt

Max Meißner u. Frau
Erna geb. Schimpf

Merſeburg, im Mai 1938

Heimgange unſerer lieben

Emilie Merten
Franz Sachſe, 61 J Wilhelmine Hehl geb.

Für die vielen Beweiſe herz
licher Teilnahme bei dem

Entſchlafenen, der Witwe

ſagen wir hiermit allen
unſeren herzlichſten Dank.

Die Hinterbliebenen.

Frankleben, d. 27. Mai 1938.

Tanzdielen-Betrieb 8 Uhr Tanz im Saal

s ihnen schen er
Kakkeehgusearten Heugchuu

hHekannt
Er ist noch schöner geworden
Sonntag, den 29. Mai, ab 4 Uhr
Vnterhaltungsmustk

8.29 Uhr ab Hoeile (Saale)

g Praktische

Mille
Sonntag, den 12. Jum 1938

zur 800- Jahr feler
60 o Fahrpreisermähigungl

Fakrpreis
hin u. zurü

nur
an 22.10 Uhr 1,70 RM

9.05 Uhr ab Könnern an 21.29 Uhr 0,70 RM
9.27 Uhr an Bernburg ab 21.08 Uhr ab Nerseburg 2,10 RM
Kartenverkauf ab sofort bei den genannten Fahrkartenausgaben
unck MER-Bäros. Alles Nähere in dem besonderen Führer, der
von den Fahrkerteneusgaben kosfentos abgegeben wird.

I

Ab Sonntag bis Mittwoch:
Der entzückende UfaFilm

Troeshl Güiork
Wolf Alkbach-rettez
Nich. Nomanowsky u. v. a.
Ein famoſer JFilm mit fröhlichen
Einfällen! Ein von Ubermut
ſtrahlendes Kind bringt ein
ganzes Kriegsſchiff durcheinan
der und zwei liebende Herzen

zuſammen.
Die Jugend hat Zutritt

Täglich 6 und 8.30 Uhr.

Sonntag nachm. 4 Uhr
Seine Bena“

jst hin, sein Sohſat gestört durch den ewigen Krach

im aus. Warum benutzt er aber auch nieht
OrROFAX-Gersuschechützer Plastiech formbare Ku-
gein zum Abschließen des Geh hachtel mit
6 Faar RM 480 in Apotheken, Drogerien und Sanitats-
geschaſten. Max Negwer, Apotheker, Potsdem M4

Kirchliche Nachrichten
Sonntag, den 29. Mai 1938.

Für alle vier evangeliſchen Gemeinden. Exaudi.
Altenburg, St.Piti-Kirche. 20 Ahr: Abend
feier mit Vortrag.

Dom, 10 Ahr: Gottesdienſt. Sup. Berckenhagen.
11.415 Ahr: Kindergottesdienſt. Derſelbe
Donnerstag, 19.30 Uhr: Bibelſtunde in der
Herberge. Sup. Berckenhagen. Donnerstag,
20 Ahr: Domchor-Ubungsſtunde im Dom-
gymnaſium.

Stadt. 10 Uhr: Gottesdienſt. P. v. Probſt.
11.15 Uhr Kindergottesdienſt. Ev. Mäd-
chenbund St. Maximi, Mittwoch, 20 Ahr:
Verſammlung An der Geiſel 5 P. Riem.
Freitag, 20 Ahr: Kirchenchor An der Geiſel 5.
Kantor Eßrich.

Altenburg. 10 Ahr: Gottesdienſt. P. Pabſt.
11.15 Ahr: Kindergottesdienſt. Derſelbe.

20 Ahr: Abendfeier mit Vortrag. Mitt
woch, 15 Ahr: Großmütterfeierſtunde in der
Herberge zur Heimat. Mittwoch, 20 Ahr:
Junge Mädchen. Donnerstag, 15 Ahr:
Jungſchar.

Kreuzkapelle. 9.30 Ahr: Kindergottesdienſt.
Neumarkt. 10 Uhr: P. Wenig. Anſchl. Beichte

und Feier des heiligen Abendmahls.
11.15 UAhr: Kindergottesdienſt. Dienstag,
16 Uhr: Frauenhilfe im Pfarrhaus. Mitt-
woch, 20 Uhr: Singen des Kirchenchors im

o Pfarrhaus.Kalh. Gemeinde Merſeburg: 6.15 und 7 Uhr
Frühmeſſe; 9.30 Uhr: Hochamt; 11 Uhr: Hl.
Meſſe; abends 7.45 Uhr: Abendandacht.

Bekanntmachung
Die Verleihungszeit der Reihengräber pp.

d dem Friedhof V (Weſtſeite) des Stadtfried
hofes der Kirchengemeinde St. Maximi iſt ab
gelaufen.

Soweit ein Wiederkauf gewünſcht wird, muß
dies bis ſpäteſtens 1. September 1938 gegen Zah-
lung der karifmäßigen Gebühr bei dem Herrn
Friedhofsinſpektor angemeldet werden.

Merſeburg, den 18. Mai 1938.
Die Friedhofsverwaltung
der Kirchengemeinde St. Maximi.

Ahschſepoceſienst
mit Spezial-Abschleppwagen führt aus

gut Walter Sanite
2664 Autoreparatur Weißenfelser Str. 2

J Geschenke Reichsbahn-Verkehrsamt Halle Saale Gr. Jugendvorſtellung

für alle
Gelegenheiten

Merseburg
Gotthardstr. 3

Zum Pingstest e

e

Modische und larbenfrohe Modelle

in großer Auswahl im

Schuhhaus 6
Adolf Hitler-Straße 17.

Sonntag Von 12 bis 18 Uhr geöffnet!

bline

„Liebling der Matroſen!“

Lichtſpiele am Gonntag

Sonnes Olympia
4.00 5.30 8,10 bett ar ver

Jessie Vihrog:Centrum. Das Mädchen
aus der4.00 6.10 8.20 Hafenschante

Union Ksthe Dorsch
400 6.208.30 VVETTE

Sonntag, 2 Uhr, „Sonne“:
Jugendvorſtellung

„Olgmpia, Fest der Völker

Gastwirtschaft

Parkbad
Sonntag, ab 16 Uhr
Unterhaltungskonzert

Motorbootverkehr Kuf 2747
Sonntag, 29.5., ab Parkbad 9.30
u. 11 Uhr Fahrten a. neuen Saagleſtrck.
n. LeunaKreypau. Dieſe Fahrt koſtet
nur 50 u. 30 Pf. Von 13.30 Ahr an
ſtündlich nach Waldbad u zurück. Nur
14.30 nach Bad Dürrenberg, ab Leung
15 Uhr. Rückf. v. Dürrenberg 19.15

O. Stohr.

dungen, wunde Stelle

re miiden iberanstrenglen Jusse
werden es Jhnen danken, wenn ſie mit dem bewährten EfaſitW gepflegt werden. Mit Efaſit ſchwinden alle Übelentzündeter,

angegriffener Füße: Schwellungen, Blaſen, Hornhautbil

Machen Sie einen Verſuch, aber nehmen Sie nur Efaſit!
Efaſtt-Fußbad Stück) RM. 90, Fußereme RM. 55,
L ßußpuder RM-.75, Hühneraugen-Tinktur RM. 75

Zn Apotheken, Drogerien und ſonſtigen Fachgeſchäften.

Efasit. Vertrieb Jogalwerk Münc

n, Ekzeme, übermäßiger Fußſchweiß.

hen 27

Achtung Achtung

Trauringe
Sind ein Vertrauensarfikel,

der von mir besonders ge-
pflegt wird.

H. Schlciclitx
h a Uhrmachermeister und duwselier
o Kieine Ritterstrabße 11

e Sonntag gesffnet von 12 bis 18 Uhr

Windelhöschen, Puder
Müchſlaſchen, JenaGlas

in großer
Auswahl

Gebrauchte
Schlatz. v. 160. n

Auszugt, v,29, an

J Speisez, V. 62. an
GummiGrahneis Shalsel. ren

Sofas v.20. anJ Stühle V. 2. an
.Merſeburg, Gotthardſtraße 20
Lieferant aller Krankenkaſſen

Küchen V.25. an
Vertikos, Spiegel,

Schreibfische

s Möde!
I in großer Auswahl aut

ned, Elisab.-Krankh.

I lLieferuno frei

Aufnahme in dieſer Rubrik zu ermäßigten Preiſen lt. Preisliſte

FranzHchubert-Bereinigung
Morgen Sonntag, 20 Uhr: Abſ chiedsfeier, Bergſchlößchen

Verein für Heimakkunde e. V. Merſeburg
Im Reichsbunde für deutſche Vorgeſchichte.
Ab Montag, den 30. Mai, liegt im Büro der

Merſeburger Omnibusgeſellſchaft, Golthardtſtr. 23
eine Teilnehmerliſte für unſere Omnibusfahrt
Burgſcheidungen, Bad Bibra, Bad Raſtenberg
und Eckardtsberga aus. Da nur eine beſtimmte
Zahl von Plätzen zur Verfügung ſteht, bitten wir,
ſich rechtzeitig eintragen zu wollen. Der Fahr
preis beträgt 4 RM. Der Vorſtand.
Eigentum, Druck und Verlag der Mitteldeutſchen Verlages
Aktien Geſellſchaft Merſeburger Druck und Verlagsanſtalt.

Verlagsleiter Dr. jur. Hans Gnoyke.
Hauptſchriftleiter Wilhelm Stetnbrecher, Stell.
vertreter Frang Gomm; Schriftletter für Lokales, Gerichts.
ſaal und kulturpolttiſchen Teil Franz Gomm. fürKreisnachrichten und Heimatteil? Hermann Albrecht;
für Sport und Handel Otto Georgi, ſämtlich inMerſeburg; für Politik und allgemeinen Nachrichtendienſt
Fred M. dar anke Halle; für die Bildberichterſtattung
die Abteilungsleiter. Berliner Schriftleitung AuguſtKöhler, BerlinKarlshorſt Gundelfinger Straße 16,
Ruf 500 247. Anzeigenleiter Paul Kerſten, Merſeburg. Für unverlangt eingeſandte Beiträge wird keine

Gewähr übernommen.

DA. IV/88.
Ausgabe „Merſeburger Zeitung Merſeburg (Pl. 4) über 14 900

davon mit Beilage Weißenfelſer Nachrichten

(Pl. über 2000.
Sonnabends über 17 000Ausgabe SaaleZeitung Halle (Pi. 1) über 23 000

Ausgabe Mitteldeutſche geitung“ Erfurt (PI. 18) über 22 000
Mitteldeutſchland Geſammt DA. über 60 000

Sonnabends über 65 000

Die heutige Ausgabe utnfaßzt 26 Seiten.

Ps.Frauenſchaft, Orksgruppe Merſeburg Süd.

31. Mai 1938, im „Feldſchlößchen“ ſtatt.
NS. Frauenſchaft MerſeburgAltſtadi.

Die nächſte Zuſammenkunft der NS. Frauen
ſchafts und Frauenwerks- Mitglieder findet Mon
taig, den 30. Mai, 20 Uhr, im „Ratskeller“ ſtatt.
Kreisſchulungsamt Merſeburg.

Die nächſte Tagung der Rednergemeinſchaft
MerſeburgLeung findet Montag, den 30. Mai
20 Uhr, im Siedlungsgaſthaus in Leung ſtatt.
Orksgruppe Merſeburg-Neuſtadt, Amt für Volks

wohlfahrk.
Ab 1. Juni finden die Sprechſtunden wie folgt e

ſtatt. Montag und Freitag, von 19 bis 20 Uhr.
Allgemeine Verwaltung; Dienstäg, von 15 bis 16
Uhr: Hilfsſtelle Mutter und Kind Freitag, von
19 bis 20 Uhr: Wohnungsfürſorge.

Sonnabend, 28. Mai.
Hrksgr. Karsdorf: Schulungsabend der Ortsgruppe.
Orksgr. Gröſt: Mitgliederverſammlung, Beginn

20 Uhr.
Hrksgr. Neumark: Mitgliederverſammlung, Gaſt

hof Ludwig, 20 Uhr.
Orksgr. Obhauſen: Filmveranſtaltungen der Gau-

filmſtelle, Gaſthof Könnicke, „Der Bettelſtudent“
Drei Vorführungen: 16, 19.30 und 22 Uhr.

Hrksgr. Mücheln: Letzte Theaterveranſtaltung
dieſer Spielzeit, Mitkeldeulſches Landestheater,
im Schützenhaus. Beginn 20 Uhr, „Mädel aho t

Patent

Aufleger, 3 teilig

Gebr. Scheibe

Schmale Str. 25

J öbedartsdeckangsscheine e t

Halle, Mauerstr.3 5 Valto

Fenſter

Blumen

Gemüſe
Der erſte Pflichtabend der NS.Frauenſchaft

und des Frauenwerks findet am Dienstag, dem

talie (Saaſe
Waisenhausrive

Matratzen

Merſeburg

Büstenhalte

Hüfttormer

Kolsetts

Porsche
lofſhardstr.

Pfingſthier in Kötſchlitz

1. u. 2. Feiertag. mit tradi
von G. 60 tionellem Umzug n

von T. 0

von 2.99

Ool-

Damen-
strümpfte

Blusen
Garnituren
Hemdchen
Schlüpfer etegeſtützle

H.

Sechlefrimmer
Eiche, ger. m. Nuß-

baum, Schrk. 180 cm,

in reicher Auswahl

IIDurger

III
HALLE A, D. S.

Markt 23 ſneb. Waagegehbäsude]

iiniimnminnunn

Sonntag von 11-1 Uhr

Frühschoppen
KoOn7ert

ſachmittag ung abends

Ferru v. Hegedüs
der ungerische Meistergeiger
mit seinen 5 Söhnen der Puhte

Rhythmus Stummüng Kumor

Reichheltige
Miftags- und Abendkarte
zu volkstümlichen Preisen

D

und

i. 872,Kohlemsnn, Halle eehe ren age am klehtepieinaus „Sonne“ Ein starkes
Rad ist

Was sagt das Zeichen jedem Leser? kaeiweiß
as ist das Haus der Augengläser!

Diplom-Optiker

klermann eher
Merseburg, Adolf-Hitler-Str. 11
Lieferant, der Krankenkassenſchnnch

pflanzen

ßſumenhaus

Trehst
am Gotthard-

teich
Gärtnerei

Flügel
Blüthner
Feurich
bach

und andere

Pianohaus
Maercker

Halle a. S.

Stadttheater Halle.
Sonnabend, 28, 5. 20 Uhr „Rigoletto.“

Sonntag, 29. 5., 19.30 Uhr „Frau Lung.“
Montag, 30. 6., 20 Ahr: „Mein Sohn, der Herr
Miniſter.“ Dienstag, 31. 5. 20 Ahr: Jn
ſteuer Einſtudierung: „Elga“ (von Ger
hart Hauptmann), Mittwoch. I. 6. 20 Ahr:Mein Sohn, der Herr Miniſter.“ Donners
kag, 2. 6., 20 Uhr „Frau Lung.“ Freitag,
3. Gaſtſpiel Anni Helm: „Götter
dämmerung (anläßlich des 125. Geburtstages
Richard Wagners). Sonnabend 4.6. 20 Ahr:
„Frau Lungd.“ Sonntag, 5. 6., 19.30 Uhr:
Rigoletto.“ Montag, 6. 6., 19.30 Uhr. „Frau
Luna Dienstag, 6., 19 Ahr: „Götter
dämmerung.“

Neues Theater Leipzig.
Sonntag, 29. 5., 19.30 Ahr: „Carmen.“

Montag, 30. 5., 20 Ahr: Die Fledermaus.
Dienstag, 31. 5., 19.50 Uhr: Der Freiſchütz.“
D Mittwoch 1. 6., 20 Uhr. „Das Liebesverbot.“

Donnerstag, 2. 6., 18 Uhr: „Die Meiſter
ſtnger von Nürnberg.“ Freitag, 3. 6. 20 Ahr:
„Madame Butterfly.“ Sonnabend, 4. 6.,
30 Ahr: „Die Entſührung aus dem Seragil.“
Sonntag, 5. 6., 18 Ahr: „Parſtfal.“ Montag
6. 6., 18 Uhr „Parſifal.“

Altes Theater Leipzig.
Sonntag, 29. 5., 20 Uhr: „Eine Frau ohne

Bedeutung Montag 30 5.. 20 Ahr: „Bern
hard von Weimar. Dienstag, 31. 5., und
Mittwoch. 1 6., 20 Uhr „Stella.“ Donners
kag, 2, 6, 20 Ahr- „Die gelehrten Frauen
Freitag, 3 6., 20 Uhr. „Bernhärd von Weimar.

Sonnabend, 4. 6., 20 Ahr: „Vogel friß oder
ſtirb.“ Sonntag 5. 6., 20 Ahr: „Moral.“
Montag, 6. 6. 20 Uhr „Kleines Bezirksgericht.“

das kann ich be
kräftigen. Das vor
25 Jahren bezog.
Edelweißrad läuft
trotz starkerInap
spruchnahm. heu e

noch sehr gut.
ünemann,
tudienrat,

26. 7. 1837,
MAndernachRh-

Fernerschrieb
am 15. 1, 1938

Landw. R. Schänke, Klein-Dreesen.Vor za Jahren bezogich ein Edelweiß-

rad und eine Nahmaschine-
Beide sind heute noch sehr gut.
Neuer Fahrradkatalog auch über
Zubehör und Nahmasch. Kosten los.

Edelweiß Dech er
Fahrradbau und Versat e

Deutsch-Wartenberg 12

De 7Schönes Schlafzimmer

e ehe ger., Stahl-t ster-e nen 455 RM

o ve eEigene Tischlerei

Halle, SölibergerWes 4u.12
Darlehnsscheine

durch AutoLieferung frei
S

bei Hühneraugen

ebewon t
nehmen.

Das hilft sicher?

Lebewohl gegen Hühneraugen und
Hornhaut. Blechdose (8 Pllaster)
65 Pf. in Apotheken u. Drogerien.
Sicher zu haben; Sonnen-Drogerie
F, Sänger, Klobikauer Straße 17;
Neumarkt-Drog, H. Weniger in
Bad Dürrenberg Salinen-Drosg-
F, Stockmann; in Leuna; Leuna-
Drogerie G, Groh,
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Infolge täqlich grober Neueingénge finden Sie bei uns hervorragend schene

pPfinergt- I. Sommerbehlefcune in sehr reichhaltiger Cluswahl

Wie Hreis günstig Sie- bei uns Raufen, zeigt Ihnen telweise unser

A seitiger Prospekt
den Sie der heutigen Zeitung beigeleqt finden

in cllen Gröben und Preislagen

m n en n n m e
rowſe Wüche und Stoffe aller Art

Gotthardſtraße 35, Fernruf 259391

Miele
ElektroWaſchmaſchinen

Turng
KraußWaſchmaſchinen

Giemens
Heimbügler

empfehle

ſofort lieferbar

S

Zum Pfinsstfest
mein gut sortiertes Lager

in sämtlichen

Ständiger Eingang der neuesten 7

Frühjahrsmodelle SAlleinverkauf der Marke

Horitz Cehhardt, Roßmarkt 5
Werkstait für orthopädische Fußbekleidung
Einlagen nach Gipsabdruck

Fahrſchule Hans Engel
jetzt Hindenburgſtraße

Anmeldungen im
Central-Großtank

am Bahnhof Fernruf 2604
Markt 12

SPelsez immerßüfett 1.60 breit, 7 teilig 355.-
möhbeinaus Schmieder

Mersehurg Markt 12
Ehestandsdarlehen werd. in Zahlg. genommen

sehen Sie bestimmt
bei Möbel Recdigan-
Denn, weil man weiß, daß
nicht alle Menschen den-
selben Geschmack haben,
hat man bei Möbel
Reden für eineausreichencde Auswahl ge
sorgt. Eins aber ist den
verschiedensten Mocdellen
gemein: die qute Qualität
die bekannte Preiswürdigkeit!
Sehen Sie sich ruhig einmal

Zwanglos an die Möbel bei

Möbel Reddigan
Meer seburgAm Teichstraßentunnel

wo jeder gut kauft

Sonntag geöffnet

Kraft durch Freude
S

S üUnitinniiinnititinttttunnunntinunn

Der Reichsſportabzeichen- Kurſus unter Leitung von
Sportlehrer Dannenberg findet heute, Sonnabend, den
28. Mai, 17 bis 18.30 Uhr, auf dem 99er Sportplatz ſtatt.

Orts und Betriebswarte, Vertrauensmänner RdB. von
Merſeburg Ab Montag, 30. Mai, liegt in der Kreisdienſt
ſtelle Rundſchreiben 28/38 betr. Urlaubsfahrten zur Abholung
bereit. Das Rundſchreiben iſt ſehr wichtig

Teilnehmer der UF. 21/38 Oſtſeel Genannte Urlaubs
fahrt fällt aus! Die Teilnehmer wollen uns umgehend her
reichen, ob ſie dafür an der UF. 20/38, Hſtſee, die zeitlich
faſt genau ſo liegt, teilnehmen wollen.

abgeholt werden gegen Vorlage der Zahlungsquittung.

der LinRsstrümpfe!
Ja, ein Wunder sind sie.
So durchsichtig, wie man
es kaum für möglich ge-
halten hat. Sie wirken Wie
ein feinfarbiger Veberzug
über das Bein. Tänzer
zeigt diese Neuschöpfung
in vielen wunderhübschen

Ausführungen

Preis 31,70 R.
Unterlagen für die UF. 12 und 13 können im Kreisamt

Optißer meister

eri

Cieferant aller Krankenkassen

Ppfingst-Angehote
f Kleinbildkamera im Format4 ubſlette mm e
Se ver e 50.00e M. 5. Monatsraten
à

Agfa-Colorfarbfilm verwend-
bar, 36 Aufnahmen inkl. Entwick-
uns

Agfa BIlly Recorc
Rollfilmkamera 6 9. Jedes Photo
leicht und einfach. Ideal für
Sport u. Reise. Anzahlung M. 5.MNMonatsrate M. 5. e 19.50

f Rolllm-lhagee 7 Zwefformat T Kamera

69 und 6, Optik 4,5Prontor Il-Verschluß bis Sek.
Anzahlung M. 5. Monatsraten
a M. 5..
Desgl. e e Anzahlung 5, onatsratene 45.00f dis sehende Spiegelreſlex-Rolleſcord 656, mit Zeiß-
Objektiv e ehe en
verschl., einfaches, sicheres Photo- 96 00
graphieren
Zahlungsmöglichkeit in 10 glei-
chen Raten.

Kleinbild-Vergrößerung e
Negativen der Leica, Contax, Re-
tina, Baldina. Jubilette usw., 4fache
lineare Vergröberung inkl. ge-
schmackvoller Albumheftung Stck.

Belichtungsrmesser Excelsior, Ombrux,
Dornlei, Horvex,

Elektro- Bewi usw. (Bei Farbaufnahmen
Garantie für richtige Farbwiedergabe.)
Anzahlung M. 5. Monatsraten à M. 5.

Photo-Bönecke
Photo, Kino, Projektion

Merseburg a. S., Kl. Ritterstraße 15 Ruf 2468
Sekannt für QGualitäts arbeiten

Sonntag von 12-—-18 Uhr geöffnet!

3.60

39.50

0.10

Für Räder und für Zubehör
Bleibt: „Schneider“
Oualitätsgewähr

Fahrräder, Motorräder,
Nähmaſchinen, Rundfunk

in großer Auswahl

Schneider
Mechanikermeiſter

Merſeburg, Schmale Str. 19

l

Weberrasch. Auswahl
erprobter Fabrikate, wie:

Neuheiten
verschiedensten Formen:
Neupert-Cembali

Preiswerte Pianos

Bogs Voigt, Geißler, Gerb-
stäckt, Hoffmann &Kühne, Sei-
ler, Gebr. Zimmermann u. a.

Moderne Kleinklaviere in

B. Döll, Pinohgug
Halle a. S.. Gr. Ulrichstr. 33/34

Zu Miein festſiches Geschenk
ein feines Schmuckstück
oder eine neue Uhr t
der roten Dreieck-Plom-
be als Gütezeichen ihrer
Qualität. Dann ist Pling-
sten noch ma so schön

0u
FB S R

Uhrmachermeister u. Juwelier

Das leistungsfähige
Fachgeschaft am Markt

Sonntag von 12-—18 Uhr geöffnet
Agnes der Algina Peutsche

Uhrmacher Genossenschaft.

Kinderwagen
ſtets

das Neueſte!

S R. Mensdorf
Dammſtr. 2—-4

x Wer inſeriert, verkauft

er
der cdeutsche Qualitätswagen

sämtſiche Modelle S oOFOr

lieferbar durch:

Auto Licht
Otto Kittler, Merseburg

Weißenfelser Straße 47 S Ruf 2964

Kleine
Bücherschränke

K. 86.Kleiderschränke
von R. G. an

Auf Wunsch Teilzahlung

Halle, Gr. Ulrichstraße 51
Eingang Schulstratze

Ftromahschaltung

dorf. Landkraftwerke Leipzig
Bekriebsftelle Kötzſchen

ſchneider, Merſeburg,

JohannavBretſchneider geb. Goldbach,
Merſeburg.

Merſeburg, d. 23. 5. 1938.

am Sonntag, dem 29 Mai 1938,
von 5.15—10 Uhr, in den Ortſchaften
Kötzſchen, 3ſcherben, Atzend orf, Geu
ſa, Blöſien, JFrankleben, Reipiſch,
Naundorf, Benndorf und Körbis-

Fernruf Amt Merſeburg 2188

Jm Handelsrediſter Abt. A Nr. 198
iſt heute bei der Jirma Otto Bret

eingetragen
worden: Jnhaberin der Firma iſt

Mod. Sport u. Oberhemden 3.35 4.50 5.50
Geſchmackv. Selbſthinder 754 1.25 1.70 2.00

Wort

Schmale Straße 21/23
nZamenſtrümpfe 1.25 1.50 1.95 2.45

LinksLinks- Strümpfe 1.45 1.95 2.45

2.50 3.50 4,50
Moderne Garniluren
(Hemdchen und Schlüpfer) e

Sonntag geöffnet!

Aufo-Gesellschaftsreisen?
8 Zg. Dolomiten-Venedig-Gardaſ ee Innsbruck

14 g. Großglockner Jnſel Ro

20 g. Belgrad Bukareſt Siebenbürgen-Budapeſt

Reiſebüro Römming, Rürnberg

S 100.8 (13) Zg. WienBudapefſt(Pußta)Plattenſee 115.-[164.-
8(13)2g. Sſter. (Gardaſee) Salztammerg. (Wien) 110.-[172.-

(Dalmal.)-Abbaziag 163.
15 (20) Zage Rom (Reapel Cäpri) Venedig 189. [238.

n r c e21 Gr. Südoſteuropareiſe, Belgr.- Sofig- Bukareſt 310.-
Avbf. ab Nbg. jede Wochelfd. n. h h Ia Refer.

Mit Kröhl in die Berge(Gesellschaftsreisen)
15 Tage Tauern (Pleißlingalm

1800 m). Idealfahrt für Berg- 125

freunde RM. o15 Tage Tirol (Fulpmes 1000 m).
Sommerfrische im Stubaital.
Wanderungen, rohe Gesellig- 1 7

keit RM. e15 Tg. Saſzkammergut St. Wolf-
gang am See Herrliche

gangsee RM.Abreisen am: 4. und 18. Jun, 2., 16. und
30. Juli, 13. und 27. August. 10. September.

auch Handgepäckbeförderung und Wander-
führung. Prospekte kostenlos.

Veranstalter: Reisebüro Kröhl

Lloydreisebüro,

Das Amtsgericht Merseburg, Adolf Hitler Str. 13. Tel. 3230

Erhoſung am schönen Wolf- 167
s

Preise ab und bis Leipzig, alles inbegriffen,

Leipzig CI, Rabensteinplatz 1 Anruf 22059

Geschäftshaus Franz Fbert

Zum Pfingstfest
schöne geschmackvolle

ſleider Bluſen
Mäntel Koſtüme

Complets
Mädchen und ſtnobenkleidung

Das Neueste der Saison
2 u

vorteilhaften Preisen
empfiehlt

II Ton ecnor 22
e

R
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